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DRB. Aus dem Führerhauptquartier, 2U. Sep

tember. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Wie durch Sondermeldung Lekanntgegeben,
hatten Infanteriedivisionen des deutschen Heeres,
Von der Luftwaffe unterstützt, nach mehr
tägigen Kämpfen den stark ausgebauten Be
festigungsgürtel von Kiew auf dem Westuser
des Dnjepr durchbrochen. In kühnem Angriff
drangen sie am gestrigen Tage, zusammen mit
dem weichenden Gegner, in die Stadt ein und
hißte« auf derZitadelledieReichs-r riegsflagge.

Nachdem die obere Führung der sow
jetische« Truppen geflüchtet war, warf
die gesamte Besatzung die Waffen weg
und gab den weiteren Widerstand auf.
Wie gleichfalls durch Sondermeldung bekannt

gegeben, wurde die Stadt Poltawa, 128 Kilo
meter südwestlich Charkow, am 18. September
genommen.

Im Zusammenwirken mit Verbänden der
Kriegsmarine und der Luftwaffe haben Trup
pen des Heere» Mitte September

die der Rigaer Bucht vorgelagerten
Inseln Worms und Moon genommen.

Aus eigenem Entschluß stieß am 18. September
der Hauptmann Pankow mit seiner Kom
panie von Moon her über den vom Feind
teilweise zerstörten Damm aus de» Ostteil der
Insel Oesel vor. Mit diesem Handstreich schuf
er die Voraussetzungen für die im Gang befind
lichen erfolgreichen Kampfhandlungen zur Er
oberung der Insel.

Die Luftwaffe bombardiert« auch in der ver
gangene« Nacht Odessa und Moskau.

Im Kampf gegen die britische Versorgungs
schiffahrt versenkten Kampfflugzeuge in der
Nacht zum 28. September aus einem E e-
leitzug ostwärts Hüll zwei Han
delsschiffe, darunter einen Tanker, mit zu

sammen 17.888 VRT. Am Tage wurde vor der
englische» Südostküste ein weiterer Frachter
durch Bombenwurf schwer beschädigt.

In Nordafrrka griffen deutsche Kampf
flugzeuge in der Nacht zum 18. September die
Oellager von Suez sowie Hasenanlage«
von Port Said und Alexandria mit
guter Wirkung an.

Der Feind flog in der letzten Nacht mit
schwachen Kräften nach Norddeutschland ei».
Einzelne Flugzeuge drangen bis in die Um
gebung der Reichshauptstadt vor. Durch Bom
benwurf auf Wohnviertel in Stettin hatte
die Zivilbevölkerung geringe Verluste an Toten
und Verletzten.  Flakartillerie schoß zwei
der britischen Bomber ab.

38 britische Flugzeuge abgeschofsen
DNB. Aus dem Führerhauptquartier, 28. Sep

tember. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Angriffsversuche der britischen Luftwaffe im
Kanal brachen in den Nachmittagsstunden des
Samstags unter schweren Verluste» für den
Feind zusammen. Deutsche Jäger schossen in
heftigen Luftkämpfen nach bisher vorliegenden

Herbst...
 Eoddam, mit so einem Sturm habe ich nicht gerechnet!" Karl Langer

Meldungen35 britische Jagdflugzeug«ab, zwei eigene Flugzeuge werden vermißt.
Marineartillerie brachte außerdem drei

britische Bomber zum A b st u r z, so daß
sich die Gesamtverluste des Feindes auf 38 Flug
zeuge erhöhen.

fortgesetzt Angriffe auf
Leningrad

2m nördlichen Kampfabschnitt der Ostfront
richteten sich am Freitag, 19. d., wieder sehr
starke Angriffe auf die Stadt und die im Raum
um Leningrad eingeschlossenen sowjetischen
Truppen. Versorgungsbetriebe, Kasernen, Trup
penlager und Flakstellungen wurden schwer ge
troffen und eine Reihe von Bränden hervor
gerufen.

Die größere Anzahl der deutschen Kampfflug
zeuge war jedoch zur Unterstützung des Heeres
eingesetzt und richtete ihr« Angriffe in rollen
dem Einsatz gegen die sowjetische Artill«rie,
Feldstellungen der Infanterie, Bunker und
Kriegsfahrzeuge. 2m Kampfraum am Ladoga-s e e wurde ein Eisenbahnknotenpunkt sowie
vielfältige Betriebe und Bersorgungsanlagen
zerstört.

Moskau mit Strßg aagWi'ssm
2n der Nacht zum Samstag, 28. d., griffen

deutsche Kampfflugzeuge kriegswichtige Zi«le
und Versorgungsbetriebe in M o s k a u mit Er
folg an. Mehrere Brände im mittleren Stadt
gebiet wurden erkannt. Ein weiterer Angriff
richtete sich gegen die Hafenanlagen und die
eingcschlossenen Truppen von Odessa.
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Aenfrits -es Dmepe
Es gibt keine Dnjeprfront mehr! Das ist, auf

eine einfache Formel gebracht, der Inhalt oec
Sondermeldungen, die von der neuen Umfas-
sungsschlacht und vom Fall Kiews Kunde ge
bracht haben. Was die Zerschlagung dieser Ver
teidigungslinie und die Vernichtung der
Armsen Budjennys bedeutet, kann mau aus den
großen Hoffnungen ersehen, die unsere Feinde
auf sie gesetzt haben. An den llfern des zwei
Kilometer breiten Stromes wollten die Sowjets
de» deutschen Vormarsch zum Stehen bringen.
Stalin hatte Budjenny ausdrücklich befohlen,
selbst unter Aufbietung der letzten Kräfte die
Linie zu halten, um Kern und Her; der Sowjet
union zu schützen. Man war im gegnerischen
Lager recht zuverstchtlich und hielt es für ziem
lich ausgeschlossen, daß die deutschen Heere auch
das natürliche Hindernis des Dnjepr überwin
den konnten. Schon sprach die britische Propa
ganda von einer  Marne" des Ostens, an der
sich der deutsche Blitzkrieg in einen Stellungs
krieg verwandelt habe. Die Londoner Strategen
glaubten ihren Optimismus durch die wort
kargen Mitteilungen des deutschen Oberkom
mandos stützen zu können, das lange nur von
einem planmäßigen Fortschritt der Operationen
sprach.

Run habe« sie  zum wievieltenmal?  er
fahren müssen, daß solche Sätze im deutschen
Wehrmachtbericht keine Berlegenheitsphrasen
find, sondern buchstäblich genommen werden
müssen. Unsere Soldaten, für die es kein Un
möglich gibt, haben den Dnjepr in breiter Front
überschritten und die Armeen des Marschalls
Vudjenny in einem ausgedehnten Kessel ein
geschlossen, in dem ste ihrer unausweichliche«
Vernichtung entgegengehen. Wie die früheren
Umiasfungstchlachten des Ostfeldzuges, übertrifft
auch die neue an Größe und Bedeutung das
klassische Vorbild von Tannenberg. Der Ring,
der sich um die vier eingeichnürten Sowiet-
armeen gebildet hat, umfaßt ein Gebiet, das
größer ist als ganz Niederdonau und dessen
eine Achte ungefähr der Entfernung Linz Wien
entspricht.

Als die deutschen Heere zum Kampf gegen
den bolschewistischen Welt- und Kulturfeind an
traten. sahen sie sich Massen von Men'chen und
Material gegenüber, denen nur durch eine Reihe
von Schlägen beizukommen war. Der Westfeld-
zug konnte im wesentlichen durch zwei Durch
brüche entschieden werden. Die Serie der Ber-
nichtungsschlachten im Osten hat erst in vollem
llmtang aufgezeiqt, wie sehr die Sowjets aus
gerüstet und io ans dem 180-Mttlionenoolk eine
ungeheure Gefahr für ganz Europa gemacht
haben. Aus der übermächtigen Kriegsmaschine
der Sowjets, die wie ein Tank über das Abend
land rollen sollte, bricht Rad um Rad, ohne daß
«s durch ein neues erlebt werden könnte, denn
auch die Annahme der Moskauer Gewalthaber,
daß ihre Rüstungsindustrie in Räumen liege,
die nie den Fuß eines Feindes betreten werde,
hat sich als fallch erwie'en.

Die Sowjetunion ist das Land der grenzen
losen Räume. Der Weg zum Sieg ist dort
weiter als anderswo. Es geht aber auf ihm
unaufhaltsam und mit Riesenschritten vor
wärts.

verjroeiselte fluobruchsverluche der Sowjets
Sie flngrUe iidecslk bluti$ abgeschlagen

Im Laufe des IS d. unternahmen die im
Dnjepr Defna-Bogen eingeschlossenen Sowset-
oerbände mehrere erfolglos« Durch
bruchsversuche durch den eisernen Ring
der deutschen Truppen. An ttner Stelle ritten
mehrere sowjetische Kaoallerieschwadronen
wiederum Attacken gegen die deutsch«
Umklammerung

Im zusammengef-chten Feuer der deutschen
Truppen brach auch dieser Versuch unter
schwere» blutigen Verluste« für die Sawjet-
kavallerie zusammen. An allen Stellen des
eingekessekken Raumes, an denen die Bolsche
wisten durch,zubrcchen versuchten, wurden sie

unter schweren Verlusten zurück-
geschlagen. Deutsche Sturzkampfflugzeuge
unterstützten hierbei wirkungsvoll den Angriff
des Heeres

I» der Rach, vom 18. zum IS. d. versuchten
die ostwärts Kiew eingefchlossenen Sowjets,
gewaltsam aus dem Einschließungsraum aus-
zubrechen. Das Unternehmen scheitert« jedoch

an der Wachsamkeit der deutsche» Truppen und
an . dem zusammengefaßten deutschen Abwehr
feuer. Die Bolschewisten wurden unter
schweren blutige» Verlusten zurück
geschlagen. Eine große Anzahl bolschewi
stischer Kraftfahrzeuge wurde erbeutet, bezie
hungsweise vernichtet.

Neiche Seme bZi V§§MgUKg
des kmMs

In schnellem Vordringen nahmen am 19.
d.

die Truppen eines deutschen Armeekorps im
Verlauf der Operationen zur Verengung
des Kessels ostwärts Kiew eine von
den Sowjets zäh verteidigte kleine Stadt.

In harten Kämpfen, die der Einnahme dieser
Stadt am 18. und IS. d. oorausgingen, hatten^

dis Sowjets schwere Verluste an Menschen und
Material. Die deutschen Truppen machten

mehrere tausend Gefangene und er
beuteten oder vernichteten zehn Eisen
bahnzüge und große Mengen sowjetischen
Kriegsmaterials.

An anderer Stelle des gleichen Front
abschnittes machten schnell vordringende deutsch«
Truppen einige tausend Gefangene und er
beuteten neun sowjetische Flugzeug«
und zahlreiches anderes Kriegsgerat.

Slowakische Flieger griffen ein

Im Südabschnitt der Ostfront eingesetzt«
slowakische Aufklärungsflieger griffen am 19. d.

erfolgreich in die Kämpfe im Kessel ostwärts

Kiew ein. Zahlreiche sowjetische Muuitions-
fahrzeugs wurden von den slowakischen Flieger»
in Brand geschossen.

Auch vor Lemumaö gute Fortlckrille

In den Kämpfen vor Leningrad machten dl»
deutschen Truppen am 13. d. trotz des hart
näckigen Widerstandes der Bolschewisten

weitere gute Fortschritte. 3n mehre
ren Gegenangriffen, die von Artillerie und
Panzerrrmpswage» unterstützt wurden, »erstuh-
ten die Sowjets vergeblich das stet« Vordringen
der deutschen Truppen auszuhalten. Alle sowje
tischen Angriffe brachen im Feuer der deutsche»
Abwehr zusammen. Die Bolschewisten hatten
schwere blutige Verluste und verloren mehrere
Panzerkampswagea.

Im Verlauf dieser Kämpfe griffen von Se«
aus sowjetische Schiffsgeschütze in den Land
kamps ein. Die sowjetischen Schisse, insbesondere
ein schweres Schlachtschiff, wurden von der
deutschen Artillerie und der Luftwaffe erfolg
reich bekämpft. Das Schlachtschiff zog
sich zurück.

-  i inn.iiiiiigmaTniinnun ui   KindlNer Angriff bet Sollum MMgMlasen
Sühne Vorstöße is Vstafrika

DRB. Rom, 28. September. Der italienische
Wehrmachtbericht vom Samstag hat folgenden
Wortlaut: Das Hauptquartier der Wehrmacht
gibt bekannt:

In N o r d a f r i k a wurden im Abschnitt von
Eoll» m feindliche Einheiten, die versuchten,
sich mit Unterstützung von Panzerwagen unseren
Stellungen z» nähern, znrückgeschlage».

Englische Flugzeuge warfen Bomben auf
Tripolis und griffe» Brntzafi an, wobei
einige arabische Wohnungen getroffen Wurden.
Die Bodenaüwehr von Bengasi schoß er« bri
tisches Flugzeug ab.

Zwei unterer Motorschiffe mit Truppen, dir
in einem Eeleitzug fuhren, wurde» auf der
Höhe von Tripolis versenkt. Nahezu sämtliche
an Bord befindliche Soldaten und die Schiffs
mannschaften wurden von den geleitenden
Kriegsschiffen und von andere« Einheiten
gerettet.

In Oftafrika kühne Operationen unserer Ein
heiten. Truppen der Stellung von Uolchefit
griffen mit E'an eine feindliche Stellung an
und eroberte» sie. Nach erbittertem Widerstand
wurde der Gegner in die Flucht ge
schlagen und erlitt beträchtliche Verkäste. Es
wurde« Waffen, Munition und große Mengen
von K-reosmate-ial erbeutet.

In Celga führte eine aus nationale» und

Verwo v Druc?' .,A!brecht Dliller". KM.  Borliiks.
tcitunqs Cito §>oworla  ^nnpfTtfiriftlciter: $nnn§ H
Amcrnn.  Sämtliche in Vien.  D?rz-it gUt Anzeige«*

< Preisliste 6 vom 1. April 1941.

kolouiale« Truppen bestehende Kalonu« unter
dem Befehl des OLerftlentmmts Domenico Mi«

randa einen glänzenden Borstoß au». Es ge
lang ihr, «i«e stark« feindliche Grupp« i»s Ge
fecht zu ziehen, die sich nach hartem und hef

tige« Kampf von Mau» gegen Maun in Un-
ardnuug zuräckzsg und über 3 3» Tate auf
dem Schlachtfeld ließ.

2« östliche» Mkttelmeer griff«« unsere Flug
zeuge ein kleineres feindliches Handelsschiff an
und beschädigten es schwer.

350® skugzeuge von der
ohgefchollen

Im Monat August schoß die deutsche Flak
artillerie insgesamt 714 Feind slug
zeuge ·*>'!. Damit hat die Flakartillerie an
den 8o'ü.a,abfchüssen des genannten Monats in
der Höhr von 3333 Flugzeugen einen Anteil von
mehr als ein Viertel der Abschüsse.

Das hervorragende Ergebnis ist ein beson
derer Erfolg der gefürchteten deutschen Abwehr»
waffe, von der eine englische Zeitung vor einigen
Tagen berichtete, daß sie eine mörderische Wir
kung habe. Die Flakartillerie hat hiermit in
der Zeit vom 1. September 1939 bis zum
31. August 1941, also während der Eesamtdauer
des Krieges, 3480 feindliche Flug»
zeuge abgeschossen. r.
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 Die Esfsßss im Osten garantieren
öen Enöfieg"

Vas fluslandsecho ru den deutschen Sondermeldungen
Die gewaltigen Erfolge der deutschen Trup

pen an der Ostfront, über die das OKW. am
Freitag in Sondenneldungen der Weltöffent
lichkeit Kenntnis gab, haben im neutralen Aus
land tiefen Eindruck ausgelöst. Die Presse der
Verbündeten und Neutralen veröffentlicht die
geschichtlichen Erfolgsnachrichten vom östlichen
Kriegsschauplatz mit eingehenden Würdigungen
der ungeheuren Leistungen des deutschen
Soldaten.
Italien:

 Messaggero" unterstreicht, daß ein weiteres
gewaltiges Zentrum der Sowjetindustrie nun
mehr für die bolschewistische Kriegswirtschaft
ausgefallen sei. Der Monat September, für den
die Engländer einen Stillstand der kriegerischen
Operationen im Osten prophezeiten, schreibt
,,Popolo di Noma", habe statt dessen d i e

größten Triumphe der deutschen
Waffen über den Bolschewismusgebracht.

scheidende Bedeutung habe. Die mili
tärische Führung der Sowjets habe Kiew immer
als einen der wichtigsten Stützpunkte des
bolschewistischen Widerstandes angesehen.
Ungarn:

Das Tönen der Siegesfanfaren, so schreibt das
Regierungsblatt  Fügzetlenseg" werde wohl für
längere Zeit die Flüsteragitation derjüdischen Front zum Schweigenbringen. Die Juden erfasse das Entsetzen, denn
auch sie hörten bereits da» Todesröcheln des
Bolschewismus und wiißteir daß der sowjetische
Zusammenbruch auch den Einsturz ihrer letzten
Hoffnungen bedeute. Die an der Ostfront er
rungenen Siege garantierten den Endsieg.

Bulgarien:
Das Morgenblait  Sora" stellt fest, daß di«

neuen deutschen Erfolge an der Ostfront alle
bisherigen Erfolge in Polen, Norwegen, Frank
reich, auf dem Balkan und gegen den Bolsche
wismus Lbertreffen und di« vernich
tendste Niederlage für den Gegnerdarstellen.

...Absichtlich in der Mlommgmng
Moskau meldet  laut Londoner Nachrich

tendienst  , daß in der vergangenen Nacht noch
heftige Kämpfe in  der Nähe von Kiew" statt-
gesunden haben. Weiter meldet London, es sei
ein Teil der russischen  Strategie", die in der
großen Umklammerung von Kiew eingeschlosse
nen Truppen' nicht herauszuziehen, sondern in
der Umklammerung zu lassen, damit sie von
innen her ein mächtiges Störungselement gegen
die Deutschen darstcllten.

Wir sind überzeugt, daß diese bisher  über
zeugendste" Ausrede in allen Teilen der Welt
ein schallendes Gelächter Hervorrufen wird.

Die Reichskrtegsflasve über Kiew
Von Kriegsberichter Willy EhlersFinnland:

lleber die Einschließung der bolschewistischen
Armeen Vudjennys bei Kiew schreibt die Zei
tung  Uusi Suomi", daß das Schweigen an der
Südfront im Osten in der letzten Zeit nun seine
Erklärung gefunden habe. 2n Finnland be
glückwünsche man die deutsche Wehrmacht und
ihre Führer zu den glänzenden Erfolgen.
Rumänien:

 Timpul" unterstreicht, daß dieser Erfolg der
deutschen Waffen für die Ostfront e n t-

 Me Nazis werden Kiew
nie betreten"

Am 16. September schrieb die Moskauer
Zeitung  Jsweftija":  Die Stadt Kiew erhebt
sich zum Kampf. Im Hotel .Continental' in
Kiew wollten deutsche Soldaten am 25. Juli
«in Bankett (!) veranstalten. Am 5. August
sollte ein« Parade (!) abgehalten werden.
Nichts davon ist «ingetroffen. Da schwört ein
General am 1. September, die Stadt zu er
obern, doch die Angriffskraft der deutschen
Armee ist gebrochen! Än einem Befehl wird
den deutschen Truppen der kalte Winter in
Aussicht gestellt und die schöne Stadt Kiew mit
festen und warmen Häusern und leichter Beute
verlockend vor Augen geführt. .Nehmt sie!'
heißt es. Doch die tapferen Verteidiger Kiews
halten sich. Die Nazis werden Hirse
Stadt nie betreten!"

Am 19. d. meldet das Oberkommando der
Wehrknacht:  Auf der Zitadelle von Kiew weht
feit heute vormittag die Reichskriegsflagge"
und am 29. d. zum Fall von Kiew:  Nachdem
di« obere Führung der sowjetischen Truppen
geflüchtet war, warf die gesamte Besatzung die
Waffen weg und gab den weiteren Widerstand
auf."

Kommentar überflüsiig!

DNB , 20. September. (PK.) Das Schwei
gen um Kiew ist gebrochen. Die Ruhe vor dem
Weta, einem Nebenfluß de» Dnjepr, war die

Ruhe vor dem Sturm.
Eine sieghafte Stimmung beflügelt alle, die vondem Angriffsziel wissen, jeder ahnt, daß diese
Tage Entscheidungen bringen werden, die mehr
bedeuten als ein paar Kilometer Frontgewinn.

Vor ihnen liegen di« Befestigungslinien, die
tief gestaffelten Bunkerlinien, Panzergräben
und die vielen natürlichen Hindernisse, die die
Bolschewisten in fieberhafter Arbeit zu einem
Vefestigungssystem ausgebaut haben, das

Kiew zu einer starken Festung gemacht
hat. Ein harter und schwerer Kampf steht be
vor. Niemand unterschätzt den Gegner. Es wird
mit letzter Verbissenheit dieses Bollwerk verteidigt, das den direkten Zugang zum Industrie
gebiet versperrt. Um Kiew rankt sich ein Nim
bus. Der Sowjet hat hier alle Kräfte seiner
Südfront massiert und will sich diese Festung
als Ausfalltor erhalten.

Schon vor einigen Wochen find die Regimen
ter, die hier zum Angriff bereitstehen, in die
erste Bunkerlinie eingedrungen. Nach harten
Kämpfen wurde da» Halt geboten. Das
Warum wurde damals nicht verstanden und
von den Bolschewisten falsch ausgelegt. Heute
ist das Geheimnis gelüftet.

Durch die große Einkreisung der Budjeuny-
Armeen wurde der Ring um Kiew ge

schlossen.
Von Norden, von Süden und Westen werden
jetzt dir deutschen Divisionen drücken. Das
Wissen um diese Dinge gibt Infanteristen,
Pionieren, gibt allen Feldgrauen eine Hoch
stimmung, die ste zu den kühnsten und ver
wegensten Taten beflügeln wird.

Seit den frühen Morgenstunden ziehen die
Stuka ihre Bahn und werfen ihre Lasten

über Kiew ab.

Munitionsdepots, Bahnanlagen und ander«
militärische Objekte sind das Ziel ihrer Bomben.
Auf das gleiche Ziel haben sich die deutschen
Artilleristen eingeschossen. Granaten aller Ka
liber fallen in die Befestigungslinie. Di»
Bevölkerung, bislang von jeder Feindwirkung
verschont gehlieben, weiß nun, was die Stund«
geschlagen hat.

Unterdessen sind die deutschen Infanteristen,
die wochenlang vor dem Stadtrand die Front
linie gehalten haben, begleitet von Sturm-
geschützen und Pionieren, die immer zur Stell»
sind, wenn Minenfelder und Bunker im Weg»
stehen, vorgedrungen. Von Südwesten her über
die Weta hinaus werden sich die Bolschewisten
mit letzter Kraft verteidigen, da ihnen di«
Hoffnungslosigkeit ihrer Lage offenbar noch
nicht klar ist

Dem Ungestüm des Angriffes müfien sie
jedoch weichen.

Alle Versuche, rückwärtige Verbindungen aus-
rechtzuerhalten, scheitern. Auch einige restlich»
Bunker, die immer noch feuern, hemmen den
Vormarsch nicht. Ein unaufhaltsames Vorwärts
beherrscht die stürmenden Kompanien, und st»
kommen voran, kommen auch durch das groß«
Waldgelände, das die Stadt umschließt.

Das unaufhörliche Nachstößen der deutschen
Verbände verstärkt das Durcheinander in den
Feindlinien. Es gelingt der

Vorstoß in die Vorstadtgebiete.
Der Feind sieht sich überrascht, und es ist ein
triumphaler Augenblick der Division, als di»
Spitzengruppe heute um 11.39 Uhr auf der
Zitadelle die Reichskriegsflagg«hissen kann.

Damit ist der E i n b r u ch in d i e S t a d t
gelungen. Von Norden her haben sich ander»
deutsche Divisionen am Dnjeprufer entlang vor
geschoben. Auch diese sind in das Stadtrand
gebiet eingedrungen
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Zinniands MdrlsmiMee in Umeiimtroffen
Puch ;ahtreiche wettere SLße aus dem fluslsnv erwartet

Aus Berlin kommend, traf am Samstag nach
mittag der finnische Handelsminifter Tann er
im Flugzeug in Wien ein. Zu seinem Empfang
hatten sich der fmni'che Generalkonsul Woh
leber, Dr. Vogel von der Leitung der
Wiener Messe und Direktor Heitz, der ehren-!
amtliche Vertreter der Wiener Messe in Finn
land, eingesunden. Minister Tauner, der vor-

>

anssichtlich bis Mittwoch in Wien verweilen
wird, hat im Hotel Bristol Wohnung ge
nommen.

Ausserdem werden zur feierliche» Eröffnung
der Wiener Messe am Sonnlag an auslän
dischen Gästen noch erwartet: von kroatischer
Seite der Forst- und Vergbauminister Frko-
v i c und der stellvertretende Außenminister
Brancic. von bulgarischer Seste Landwirt-
schaftsminifter Kulcheff, dis Slowakei wird
durch Handelsminifter Dr. M s d r i c k n und
Propagandachef E a i v a r, Rumänien durch den
llnierstaats^skretär Vana und den Bürger
meister von Bukarest. General Modreanu,
vertreten sein: von griechischer Seile ist Minister
Han! M; ffi « r; <* e'ngettoffon.

NAnMee Winö lanner

mals Mitglied der Regierung. Er war damals
Chef der Finanzoerwaltung. In den Jahren
1926 bis 1927 war Tauner Staatsminifter, im
Jahre 1937 Finanzminifter. Den Posten eines
Finanzmlnisters hatte er im Herbst 1939, also

zur Zeit des Finnisch-russischen Krieges, inne.
Als Außenminister führte er dann die Frisdens-
verhandlungen mit den Sowjets «ach dem
Winterkriege im Jahre 1949. Rach dem Frie
densschluss war er einige Zeit als Volksverfor-
gungsminister tätig, musste aber auf Verlangen
der Sowjets aus dem Kabinett ausfcheiden.

Tanner gilt als ausgesprochener Realpoli
tiker. der die grossen Zusammenhänge sieht und
von Anfana an Sowsetrussland als den grössten
Feind der finnischen Selbständigkeit betrachtete.
Daher beschuldigte ihn die Sowjetunion der
lowsekfeindkichen Propaganda und mischte sich

dadurch, dass sie Tanners Ausscheiden aus dem
Kabinett forderte, unberechtigt in die inneren
Angelegenheiten Finnlands ein. Tanner mar
auch einer der vier Männer, deren Wahl zum
finni'chsn Staatspräsidenten nach Kallio Außen
minister Molotow als eine sowjetfeindliche
Handlung bezeichnet hatte.

Der zum Besuche der Wiener Mustermesse hier
«eilende finnische Handelsminifter Bäinö
Sauset zählt zu den angesehensten und be
kanntesten Politikern Finnlands. Tanner, der
am 12 M"rz 1861 als Sohn eines Eisenbahners
geboren wurde, war schon im Jahre 1917. noch
der Sek9N»-,),'qk->z«<.'-ftn^n^ Finnlands, erst-1 Kriegsmeffe ein.

Nach dem finnischen Handelsminifter Tanner
trifft am Sonntag morgen auf dem Wiener
Oftbasinhof der ehemalige Ministerpräsident
und Ge'andte Finnlands in Berlin, Exzellenz
Tsivo Kisimäki, zum Besuch der fünfte»

Mtterkrsm Dr KLMrM-
fthZM Numvk

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Weltmacht hat ans Vorschlag des Oberbefehls
habers der Luftwaffe, Reichsrnarfchall ESri« g,
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes pe liehe»
a« 8e»ekaleb«rst Stumpf, Ehef einer Lust-
flotte.

silr hetSenmiMgen knlatz
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht hat auf Vorschlag des Obrr-
befehlshabers oer Luftwaffe, Reichsmarschall
Eöring, das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
verliehen: Oberleutnant Ubben, Staffel
kapitän in einem Jagdgeschwader: Oberleutnant

-Grass er, Flugzeugführer in einem Jagd
geschwader,' Leutnant Ostermann. Flug
zeugführer in einem Jagdgeschwader: Oberfeld
webel Schentle Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader; Oberfeldwebel Stechmann,
Flugzeugführer in einem Jagdg-efchwader: Obcr-
feldrvebel Buehlingen, Flugzeugführer in
einem Jagdgeschwader: Oberfeldwebel Wurm
heller, Flugzeugführer in einem Jagd
geschwader.

Oberleutnant Harkmann Grosser, am
23. August 1914 in Eraz geboren, war bei sei

nen Jagdflügen zumeist als Deckungsslieger von
Oberst Mölders eingesetzt und vermochte bisher
23 Luststsge. davon sieben im Kampf gegen
England, zu erringen. Bei kühn durchgrführten
Tiefangriffen auf Panzer, Batterien und
Kolonnen fügte er im Ostfcldzug dem Feind«
schweren Schaden zu.

Oberfeldwebel Josef Wurmhellar, am
4. Mai 1917 in Hausham geboren, hat sich im
Kampf gegen England «nd die Sowjetunion
durch fein überragendes fliegerisches Können
und feine Angriffsfreudigkeit als Jagdflieger
besonders bewährt. In zahlreichen harten
Luftkämpfen vermocht« er 24 Luftsiege, davon
11 gegen England, zu erringen und schoss einen
Sperrballon 'ab.

pick uns Zwick

Frau Zwick: ,^Da red'n de Engländer und
Amerikaner immer von der Freiheit der
Völker .

i"
Herr Pick:  Red'n fcho, mauen tan P aber

wirkli de Bo gelfre iyeit der Völker!"

M.-MeWUWemiirmr Starte Mstben
In einem Luftwaffenkazarett auf Kreta starb

am 18. d. als Oberleutnant der Luftwaffe
SA.-Obergrupprnführer Horst Rücke, Chef des
Perfonalhaupkamtes der Obersten SA.-Führung.
Obergruppenführer Röcke wirkte längere Zeit
als bremischer Staatsrat und gehörte ausser
dem Reichstag auch dem besonderen Senat des
Volksgerichtshofes an. Er war Träger des
goldenen Ehrenzeichens der NSDAP.

Mit Kriegsbeginn rückte SA.-Obergruppen-
'Lhrer Rücke zur Wehrmacht ein und war zuletzt
als Adjutant zum Befehlshaber auf Kreta
.ommandicrt. Mit Obergruppenführer Räcke
verliert die SA.' einen ihrer bewährtesten
Kämpfer und getreueste» Kameraden.

Mm und PoSwWa
Kiew die Hauptstadt der Ukraine, liegt auf j

einer hügelige» Hochfläche über dem rechten
Ufer des Dnjepr. der die Stadt mit dem stets
eisfreie» Schwarze« Meer verbindet. Dadurch
ist sie zum zweitgrössten Handelsplatz und zur
drittgrößten Stadt der gesamten Union ge
worden. Vo« 531.699 Einwohner im Jahre 1833
waren 42'2 o. H. Ukrainer, 24'4 Russen,
27 Polen und 27'3 Juden. Das Höhlenkloster
aus dem II. Jahrhundert war das älteste
Kloster Russlands und wurde von den Bolsche
wisten zu einem Jnvalidenheim mit Werkstätten
umgestaltet. Industrie und Handel bejahen sich

mit Herstellung von Zucker, Maschinen. Metall
waren, Tabak. Chemikalien und Konserven.

Poltawa ist eine Bezirksstadt in der
Ukraine und hatte rund 99.099 Einwohner. Die
Stadt, an der Mündung des gleichnamigen
Flusses gelegen, ist Knotenpunkt der Bahn
Eharkow-Kieio und besitzt Strumpf-, Spiritus-,
Brot- und Lederfabriken sowie Eisengießereien.

Staatsakt für Loneralaberst
Ritter v. Schobert

Für den im Osten gefallenen Oberbefehls
haber einer Armee, Generaloberst Ritter
v. Schobert, findet auf Befehl des Führers
am Dienstag, 23. d., vormittags 11 Uhr, vor
dem Heeresmu'eum in München ein feierlicher
Staatsakt statt.

Zurr imst kündig
Der Führer hat dem Rcgsntschastsrat von

Thailand, Prinz Abktva Dibobha, anlässlich des
Kebnrkstages Seiner Ma-estät des Königs von
Thailand feine Gliickmünfche übermittelt.

?krrf Elrr^adllns dcZ ^rüf^benten bs r derrtsck^^ickffschen
WudiensllflrrTiff, Reichssvorttührer Siaolsfrkretär
ft. Tfehcimmer »nd Osten, traf eine ttcirieirrfche
SludkrLdelegcriioir unter Füürung des VizedirelLuxs LeS

Institms fßr Induskrtellen WkederanfSan tIRI.), Herrn
Dr. Tullis Torchtani, tn der Neichshcwvkstadt ein.

Reichsminister Dr. T o d t weihte im Westen
Deutschlands am 29. d. im Znge der Reichs
autobahnen ein technisches Erossbauwerk ein.

Dem ttakisnifchen Slanksmmrfter Farinacrt wurde vom
König und Kaiser auf Vorschlag von SrziehunAminiftcr
Boirat die GoldmedaMe für Verdienste um die Kunjr ver
liehen.

Der ungarische Jugend- und Sportführer,
Generalmajor Ditez v. Beldy, traf gestern
vormittag zu einem zweitägigen Besuch in
München ein.

lUf ff ffk T wy AD M MSPä NA IO W && Äien.Vk^ro»e 7Z2tts 3 (Ecke Mariahllferrtr.)

pp Ijf HJW 1WM %ß BTsßrL ß * Filiale: Wien, vm.. Ierchenfeiderstra 8e 12

BEaaEK, itH USS » 'NaHOffMANN
fSfcrt ein reichhaltiges Lager an Schlafzimmern in verschiedenen Holzarten von EM 515 . aufwärts j

und) eine große Auswahl an KUchenmöbeln und Kredenzen schon ab EM 147  
käsa Bestell sZsss wird sieii sieiier lotsssera!
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Do« Josef Robert Harrer
Es war ein Wiener Vorfrühlingstag des

Jahres 1840. Nestroy hatte in den letzten Wo
chen über feine neue Posse  Der Färber und
sein Zwillingsbruder" etliche recht mißgünstige
Urteile hören müssen. Aber dem Publikum ge
fiel sein neues Stück, und wenn auch hie und da
aus der Zuschauermenge ein Pfiff versucht wurde,
tm ganzen konnte der Dichter zufrieden sein.

Nun erging er sich an dem ersten schönen Tag
im Prater, da der laue Wind vom Kahlenberg
kam und da die ersten Veilchen, wenn ste auch
noch nicht aus der Erde herausgekommen waren,
so doch bereits von Len Wienern gesucht wur
den. Jung und alt war im Prater auf der.
Veilchensuche, und auch Nestroy krümmte gleich
den anderen vergeblich den Rücken. Er lächelte.
Er zog sein Notizbuch aus der Tasche und machte
sich einige Aufzeichnungen. Ja, das mutzte «in
heiteres Lied werden, das er dann für ein
Quodlibet verwenden konnte, das Lied von den
beim ersten Vorfrühlingssonneustrahl auf ver
gebliche Veilchensuche gehende» Wienern.

Auf dem Heimweg bemerkte Nestroy zwei
Mädchen, die auf einer Bank saßen und laut
stritte». Er vernahm plötzlich die Worte: ,L»er
Sturm kan« mir -gestohlen werden!"

 Gestohlen?" sagte die andere.  Eine wunder
bare Gestatt!"

Sturm? Das war doch eine Gestalt aus seiner
neuen Posse! Nestroy blieb stehen; er freute
fich, datz der Streit um sein Theaterstück nicht
einmal durch die einen Winter lang ersehnte
Deilchensuche aufgehalten werden konnte.

Nestroy tat, als betrachte er eine Wolke; da
bei lauschte er dem Wortwechsel der zwei Mäd
chen, der immer heftiger wurde.

 lleberhaupt, das sage ich dir, mir kann nicht
nur der Sturm, mir kann der ganze Nestrar
gestohlen werden!" rief das eine Mädchen. Es
war ei» schönes, schwarzhaariges Mädchen, wie
Nestroy sah. Das andere Mädchen, blond, mit
reizlosen Eesichtszügen, schüttelte verärgert den
Kopf. Da trat Nestroy hinzu und sagte: «Ent
schuldigen Sie, meine Damen, wenn ich die
Frechheit habe, in Ihr«« Streit einzugreifen.
Es geht um de» Nestroy, nicht wahr?" j

 Ja, was sagen Sie?" rief die Schwarz
haarige. ..Meine skreundin behauptet. ' "> gebe!
feinen größeren Dichter in Wien als Nestroy!".

 Und es gibt auch keine» größeren als N-^st-oy,!
das sage ich immer wieder!" ereiferte sich das
andere Mädchen.

Nestroy hob beschwörend die Hände.  Aber,
aber, meine Dame»! Sie sind beide ungerecht!
I«. Lieb« und Hatz sind immer parteiisch! Der
Nestroy ist bestimmt nicht der grötzte Dichter
Wiens"

 Sie halten zu mir?" rief das schön« Mäd
chen und blitzte Nestroy aus dunklen, feurigen
Augen an.  Dafür sollen Sie belohnt werden?"
Und eh« noch Nestroy weilersprechen und auch
dem unscheinbaren Mädchen «in nettes Wort
sagen konnte, hatte ihm das schwarzhaarige
Mädchen einen Kuß auf den Mund gedrückt.
Nestroy nickte zultimmend und meinte:  Er ist
überhaupt kein Dichter!"

Da bekam er noch einen Kutz. Das blond«
Mädchen aber stand daneben und sagte:

 2a, du hast es leicht! Du besiegst di« Mei
nungen anderer mit einem Kutz!... Wenn ich
so schön wäre, würde der Herr k mit recht
geben und sich von meinen Küssen .über-
redeK lasten. So aber  "

Nestroy warf ihr einen Blick zu. Ihm schien,
als sei jetzt ihr Gesicht, das von leichter Trauer
und Entsagung umhaucht war, verklärt und
schöner geworden. Er faßte nach ihrer Hand.

 Aber, wie können Sie so reden? Wen» ich
dem Nestroy erzähle, wie warm Sk sich seiner
angenommen haben, wird er sich endlos
freuen!... Ja, wenn ich auch der Meinung
Ihrer Freundin bin, datz Nestroy nicht der
grötzte Dichter Wiens ist, so ist er doch mehr
wert, als datz er, wie di« edle Kutzfpenderin
behauptet, ihr gestohlen weiden könnte. Das
geht natürlich zu weit! Irgendetwas ist be
stimmt an Nchtroy Schtießlich gehen die Leute
in seine Stücke und sie freuen sich, wenn er spielt!"

Während das schöne Mädchen die Nase
rümpft«, lächelte ihn das andere Mädchen an.
,Das haben Sie schön gesagt. 2a. die Leute
freuen fich! Ich verdanke dem Nestroy manche
schön« Stunde und Vergessen.. Vergessen
meiner Häßlichkeit!... Oh, jagen Sie nichts!
Ich weiß, wie ich ausfehe!"

Nestroy nähert« sich ihr und sagte leise:
 Wie Sie aussehen? Ach, das ist Nebensache!

Nelchsletter v. Schirach jur
Wiener Messe

Die Wie»«» Herbstmesse 1841 wird «Me»
Gäste» «ns dem 2s- und Ausland die «»ge
brochene Lriktnngskraft «nfrrsr Industrie »nd
unseres Handwerks kundtuu. So ist auch dicke
Messe ei« Zeichen unserer Siegesgewitzheit. Wir
veranstalten sie znr Ehre der deutschen Arbeit
und zum Ruhme des Reichs und seiner schönste»
Stadt. Baldur v. Schirach.

 Wünschen? Vom ganzen Herzen!"
Ein Mädchenmund legte sich auf sein« Lip»

: peu. Und dann flüstert« sie
I  Ich danke Ihnen nochmals für all« schöne»
Stunden!"

Und an diesem Abend spielte Nestroy
wie noch nie. Er wußte, datz er einen Mensche«
in Wien ganz glücklich gemacht hatte, und ihm
war, als spiele er sü- das unscheinbare
Mädchen allein.

SsrDkos über öis Araße
Jude verursacht schwere» VerkehrsunfaU
Immer wieder wird beobachte!, datz sich

Juden auf der Straße fo benehmen, als ob
der gesamte Straßenverkehr auf sie Rücksicht
nehmen müfse. Wiederholt sind Fahrzeuglcnker
und unbeteiligte Personen Opfer dieser Rück
sichtslosigkeit von Juden geworden.

Ein solcher Fall ereignete sich auch gestern
vormittag Der Jude Israel Eduard Mandl
übersetzte dera-- nachlässig die Fahrbahn der
A'pernbrückenstcatze, daß ein Zeitungszusteller
seine Beiwagenmaschine nach rechts verreißen
mutzte. Dabei geriet das Kraftrad auf den Geh
steig und rannte an einen Kinderwagen, wobei
die elf Monate alte Ingrid V o n d r a k im Ge
sicht verletzt wurde. Das Kraftrad erfaßt« auch
den Juden, der einen Bruch des linken Unter
schenkels erlitt. Er kan« für fein rücksichtslose»
Verhalten mit einer Bestrafung rechnen.

Ich bitte Sie um einen Kuß! Ich will nicht
nur von meiner Gegnerin, sondern auch von
meiner Fürsprecherin geküßt werden!"

Die beiden Mädchen starrten ihn an.  Ihre
Gegnerin?" fragte die Schwarzhaarige.  So
sind Sie selbst der Nestroy?" sagte leise die
andere.

Nestroy wurde verlegen.  Habe ich es ge
sagt? Nun. ich wollte es nicht sagen! Aber da
ich nun einmal der Nchtroy bin. so   Ich
bin ausgegangen, gleich den anderen Wiener
Narren Veilchen zu suchen, und fand zwei
Mädchen, die um mich stritten.. Eines hatte
mich bereits geküßt, das andere  " So gib doch endlich deinem Liebling einen
Kuß!" spottete das schön« Mädchen Das un
scheinbare Mädchen hatte Tränen in den
Augen.  Ja, ja, wenn Sie es wünschen, HerrNestroy'."

Kus unsrer Ssmswde
Das Ehepaar Jakob und Leni Kandier.

St. Pölten, Auguft-Haffak-Straße 18, feiert
morgen seinen 40. Hochzeitstag.

Das Ehepaar Theresia und Theodor A b-
leidinger, Wien, 21. Dez.. Donaufelder»
stratze 187. begeht heute das Fest der goldene«
Hochzeit.

Frau Marie S t a r y. Tischlermeistersgattin,
di« 18 Kindern das Leben geschenkt hat, feiert
heute ihren 70. Geburtstag. Pier Söhn« der
braven Fran stehen an der Front.

ü. Kfsiderfslirlk
VÜ, Karishllfer Straße 49
V!1, Burggasse Hr. 81

Hubert«»-, Rai tob-, n-abarriine- and
eumHilwt* MJtntel. Janker ArheüsklekJa*

z/r

jmm
*l£i$mw itffyüifo ijt' IElJ ra

Hergesttllt in den perstlwerftn.
YLm
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Naubmord nach elf Jahren aufgeklöri
Km rvelhnachlsabend erschaffen - Zwei verdSchllge ln Haft

iugend des Führers eingegliedert wurde. Aus
diesem Anlasse fand gestern ein Fackelzug durch
die Stadt mrt anschließendem TurmLlasen vom
Rathausturm statt. Heute stellt sich die Hitler«
fügend des BDM.-Werkes  Glaube und Schön»
heit" und die Motor-HI. mit Darbietungen vor.
Um 13 Uhr findet eine Großkundgebung statt, bei
der Gauleiter Dr. Jury sprechen wird.

Auf Dauer gesperrt
Gortenfchwindel mit Frühkartoffel«

Der Polizeiprästdent  Preisüberwachung»,
stelle  teilt mit:

Der Obst- und Gemüsehändler Matthäus
Pawel, K. Dez., Barnabitengasse 4, hat be
trächtliche Mengen von inländischen Früh»
kartofseln, für die er uur 13 Rps. fordern
durfte, als t t a l i e n i s ch e Frühkartoffeln aus
gegeben und um SV Rpf. verkauft. Bei der
lleberprüfung des gesamten Preisgebarens
dieses Geschäftemachers an einem einzigen
Vormittag wurde bei IS Kunden festgestellt, daß
ste durch Pawel bei nahezu sämtlichen Eemüse-
sorten im Preise weit überhaltcn worden find.
Das Geschäft dieses saubere» Gemüsehändlers
wurde nunmehr auf Dauer gesperrt.

Die Tatsache, daß innerhalb kurzer Zeit
IS Hausfrauen beim Einkauf erheblich ge
schädigt worden sind und diese die Ueberpreis«
bedenkenlos bezahlt haben, veranlaßt die Preis
überwachungsstelle zu dem Appell an das ein
raufende Publikum, die wöchentlichen Preisver
lautbarungen für Obst und Gemüse in de«
Tageszeitungen zu beachten, bei den Einkäufe»
darauf Bedacht zu nehmen und bei Verstößen
gegen diese Preisfestsetzungen sofort Anzeige z«
erstatten.

Am Weihnachtsabend des Jahres 1930 wurde
an dem 44jährigen Fischhändler Franz Fröm-
m e l aus Bad Vöslau ein aussehenerregender
Raubmord verübt. Frömmel war am 24. De
zember abends mit seinem Fuhrwerk in Be
gleitung des Griinwarenhändlers Johann R o i ß
aus Berndorf nach Hause gefahren. Unterwegs
begegnete dem Fuhrwerk ein Kraftwagen,
dessen Lenker, Karl R a g a m, sah, wie Fröm
mel und Roiß neben dem Fuhrwerk gingen.
Als er bald darauf zurückfuhr, traf er das
Fuhrwerk führerlos an. Frömmel war bewußt
los auf dem Kutschbock zusammengesunken, Roiß
fehlte. Ragam fuhr rasch zu einem nahen Forst
haus und kam in Begleitung des Forst-
adjunkten Ludwig ZeHeiner zurück. Auf der

tenovieruns*rWohntins
1 Für Maien, Anstreichen, Tapezieren, Gas-J

und Wasserinstallation, Neuanschaffungen;!
j Möbel, Beleuchtung, Pianos, Bekleidung usw. I

und Hausgerät !

| langfristig« Teilzahlungskredite |
\ ebenso für Ofenumbau au! Sparheizung und
« neue Kachelofen, wodurch Sie bis zu 50% Kohle
I ersparen, so daß der Umbau praktisch nichts kostet,
J sowie für Sparar fBraüa Zentralheizungen,
i Durch BüroK. N!E$HcPt£Ce 1 Wien ( ! Friru-Josef*-Kei 21 I

f (Ecke RotenturmstreSa), Ruf R- 22 -S -22 und R-26 - 2 Q 7 ß

Rückfahrt. wurden fi« knapp vor dem Tatort
von Roiß angehalten, der ihnen zuschrie:

 Den Frömmel habe« s' erschossen!"
Frömmel wurde mit drei Schüssen im Rücken

tot angetroffen. In seiner Hosentasche fand man
500 Schilling, hingegen fehlte die Tageslosung
von etwa 660 Schilling.

Den Eendarmeriebeamten gegenüber be
hauptete Roiß, daß er mit Frömmel auf dem
Wagen gesessen sei, als plötzlich aus dem Wald
drei Burschen auftauchten, die auf Frömmel
geschossen hätten. Er selbst sei vom Wagen ge
sprungen und habe die Flucht in den Wald
ergriffen. Im Laufe der weiteren Untersuchung
verwickelte sich Roiß in Widersprüche, so daß
er unter Mordverdacht am 27. Dezember ver
haftet wurde. Rach fünfmonatiger Haft mußte
er mangels schlüssiger Beweis« wieder frei
gelassen werden. Nunmehr konnte gegen Johann
Roiß und den früheren Kutscher Lorenz Gutt-
mann aus Bad Vöslau derart erdrücken
des Beweismaterial gesammelt werden,
daß die beiden wegen Verdachtes des Raub
mordes verhaftet wurden.

Heute Tag der Zugend kn Mabrunn
Die Jugend des Kreises Hollabrunn

feiert heute ein stolzes Fest. Zum fünfzehnten
Male fährt sich der Bestand der Hitlerjugend
im Kreise, die im Jahre 1026 als erste
Hitlerjugend der Ost mark der Hitler-

Steebenb geborgen
Gestern morgen ist am Gelände des Bahn

hofes Brigittenau der Donauuferbahn der
40jährige Rangieraufseher Leopold Schön
beim Vorschub unter rollende Waggons geraten.
Er wurde mit Zermalmung des linken Ober
schenkels und rechten Oberarmes und Anzeichen
eines Bruches der Halswirbelsäule sterbend von
Kameraden geborgen. Er erlag noch vor Ein
treffen des Rettungsdienstes einer Herzlähmung.

Bo» der Lokomotive erfaßt
Samstag früh ist beim Heizhaus der West

bahn in der Deulschordensstraße der Heizer
Alois E % i n g e t beim Kuppeln einer Lokomo
tive gestürzt und von der Maschine überfahren
worden. Mit einer Abtrennung des rechten
Unterschenkels wurde der Verunglückte in das
Krankenhaus gebracht

fodesfittle
In Innsbruck starb kürzlich die Gastwirtin

Magdalena Gratt im 64. Lebensiabr.
Am 16. d. starb in Etsdorf am Kamp Frau

Franziska Tiefenbacher im Alter von
95 Jahren. Sie wurde am 26. September 1846
in St. Leonhard am Hornerwald geboren und
ist somit eine der ältesten Frauen von Nieder
donau gewesen. An der Bahre trauerten zwei
Kinder sowie mehrere Enkel und eine Urenkelin.

schul- uh© kursbbgihnIjfihr. BUroschule. Beginn 15. Oktober nachmittags,
6 monat. Nachm.»BUro-Kurs. Kaufm. Kurz-Ausbildung.

Beginn 15, Oktober.

· monat, Bilanzbuchhalterkurs. Beginn 7. Oktober.

3 monat, Kaufm. Abendskurs. Beginn ft. Oktober.

Rechtschreiben I. Ausmerzung der wichtigsten Fehler*
gruppen. Beginn 3. Oktober abends.

Rechtschreiben III. Beginn 2. Oktober abends.

Stenetyple I (Kurzschrift und Maschinenschreiben für
Anfänger). 10 Wochen. Beginn 7. Oktober, 15. Oktober,
21. Oktober abends, 10. Oktober vormittags.

Kuraschrift I (30 Silben je Minute, Verkehrsschrift).
Beginn 2. Oktober, 10. Oktober abends, 17. Oktober
nachmittags.

Kurzschrift II. 6. Oktober abends.

Lohnverrechnung und Sozialversicherung. Beginn
8. Oktober abends.

Buchführung I. Beginn 2. Oktober abends.

Maschinenschreiben. Beginn jederzeit. Unterricht mit
völlig freier Zeitwahl tüglich zwischen 8 30 und 21 tlhr.
50 Stunden RM 8. , 100 Stunden RM 14. ,

Kostenlose Sonderprospekte Uber alle Kurse#

P £2 i y £! T - HAN&BLSSCHUMSWEHSii p G.| Inh. u. Dir. R. Krlckl

Wien, i. ( Getreldemarkt 14-16, Ruf B.26-4>25
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öeneralprobe vor der großen Premiere
per lag vor der krößnung der Vieser Liege  KundganI durch die SebSude

 Na was glaubst Lu, wird er auch nicht zu
fad sein?" klingt eine Stimme aus verglaster
Koje.  Wer nein, wenn er erst di« Blume hatl"
antwortet «ine zweite Stimme ans dem Ver
borgenen. Wen meinen denn di« damit, denke
ich, während ich eben überlege, wie ich am
besten um den riesigen Papierhanfen und die
Berge von Koffern, bie mir den Weg durch di«
Straße der Mesiekojcn versperre», herumkomme.
Ach fo. den schonen Seidenjchlafauzug haben dir
beiden Herren gemeint, die eben dabei sind, ihre
Auslage so geschmackvoll und verlockend wie
möglich herzurichte».

Ja. setzt wundern fl« sich sicherlich auch noch,
gerade so, wie ich es getan habe, daß einen
Lag vor der Eröffnung der Messe nicht schon
alles in Reih' und Glied dasteht und nur noch
darauf harrt, von allen Seiten beguckt zu wer
den. Gerade das Gegenteil ist der Fall! jetzt
ist das Arbeitstempo am größten. Wohl haben
viele Aussteller schon alle ihre Schätze aus der
Verpackung herausgeichält, stehen selber davor
und betrachten ihr Werk, ob es denn heute bei
der Premiere die richtige Wirkencg haben wird.
Bei der Textilindustrie war man besonders
fleißig. Hier bekommt man schon ein abgerunde
tes Bild vom Aussehen dieser Halle.

Bei den JE.-Farbwerken sind noch Künstler
am Werk, die eben mit Pinsel und Farben die
schönsten Mädchen, hupfende Kinder modern
ausgestattete Wohnraume an die Wand
zaubern.

 Wir zeigen nämlich diesmal die Entwick
lung der Stosfarben bis zur heurigen Voll
endung." erzählt uns der Maler, der sich eben
5>ie Wandlprnche in den Pinsel diktieren läßt.
Bei den Glanzstoffwerke« steht auch noch einer
hoch oben auf der Leiter und malt eben die
Wappen all der Städte, in denen die Werke
ihre Niederlassungen hrSe«.

Auch aus de» Mesiegrlüud« !« Prater
gehst« noch drunter und drüber. Wohl stehen
die Maschinen schon an Ort und Stelle, aller
dings habe« sie noch  EchlafhLubchcn" auf, auch
die Betriebsfachfcha» Gas der Wiener Gaswerke
auf der Wiener Herbstmesse, in deren Sondrr-
scha« vorteilhaftes Koche« und richtige Hand
habung der Gasgeräte in Küche und Haushalt
von de» Easberaterinne» demonstriert wird.
Auch «die Bäumchen der verschiedenen Baum
schulen des Reiches, die auf kleinen Zetteln ihre
Namen tragen, warten bloß darauf, daß sie
bestellt weiden. Neben de» Baumschulen ist die
Obstsckan. Er riecht »ach frische« Aepfclu,

.die m Steigen geordnet werden.
Aeberall, wo wir Hinblicken, wird noch elfrigst

 gründlichgemacht", und wir können gar nicht

glaube», daß die emsigen Hände es doch noch

Öen können. Doch sie lasten sich nicht aus der
: bringen, sie sind das ja gewähnt und sie

wissen: je mehr es bei der Generalprobe
 happert", um jo glanjvoller wird die Premiere?

E. E.
Feierliche Eröffnung durch Neichsleiter

v. Schirach
Sonntag um 10 Uhr findet im Großen

Konzerthaussaal die feierliche Eröffnung der
5. Kriegsmesse iu Wien statt. Sie wird eiu-
geleitei durch das festliche Präludium von
Richard Strauß durch das Stadtsrchester der
Wiener Symphoniker, «nter Stabführung von
Generalmufikd irektor W e i s b a ch. Dann w ird
der Generalbevollmächtigte für das Kraftfahr-
wefev, Generalmajor und Unierstaatssekretär
im NeichsverkehrsministeriumSchell spre
chen, anschließend nimmt der Re'chsstatthnltsr
in Wien Neichsleiter Baldur v. Schi rach die
feierliche Eröffnung vor. Die Ehrengäste be
geben sich nach dem Festakt in die Halle der
Rationen am Mestegelände. .deren Eröffnung
Neichsleiter Baldur v. Schirach vorn'mmt.

AuslsAvsiourrmlisten zum Besuch der
Wiener Messe eingetrvffe«

Zur fünften Wiener Kriegsmeste trafen auf
Einladung der Prrsteabkilung der Reichs
regierung 20 namhafte Auslandsjournaliften
aus Berlin unter Führung von Oberregierungs
rat Dr. Hesse und des Miuisterialrcferentsn
Schwerter in Wien ein. Die ausländischen
Gäste, die maßgebende Zeitungen in Bulgarien,
Rumänien, Ungarn, Eriechenlanid, Argentinien,
Belgien. Schweden und der Schweiz vertreten,
wurden durch de« Pressereserenken des Reichs
propagandaamtes Wie«, Ullrich, auf das
herzlichste im Reichsgau Wie« willkommen
geheißen.

Drei Mchttorps lvielM oaf
Eroßkonzert vor de,» Hochstrahlbru-rne«
Drei Musikkorps der Wehrmacht nnd der,

Spielmannszug des Wachbataillons werden
Sonntag, 27. d., im Rahmen der 1. Reichs-

a enfammlung für das Kriegswinterhilfs-
oo» 18 bis 21 Uhr im Vorhof des i

Schwarzenberg-Palais den Wienern ein E r o tz-

konzert mit anschließendem Zapfenstreichs
gebe«. Dieses Konzert wird in der großen Reihe;
der zur L ReichsstraßensammIung geplanten
Veranstaltungen einen Höhepunkt darstellen',
der Hochstrahlbrnnnen wird aus diesem
Anlaß »ach längerer Zeit mit feinem farben
prächtige» Spiele die Besucher erfreue«.

LvltvMung tör Wim am 20.- Eepiemder

84 W 37 85 27
Karten  Stehplätze zu 30 Rpf., Tribünen--

sitze zu RM. 1. find bei sämtlichen KdFo-
Verkaufsstellen und beim KdF.-Betriebswart
bereits jetzt im Vorverkauf erhältlich.

Sir SerZZ-IrMMsr ln Sdiio^
Schönbrrmn laden ein

Dieser Tage werden die Bergl-Zimmer
in Schönbrunn, die seit 1828 geschlossen sind,
wieder dem allgemeinen Besuch sreigegebe».
Das garteufrrudige 18. Jahrhundert gab diese»
Räume», deren künstlerischer Schmuck de«
letzten Lebensjahren der Kaiserin Maria
Theresia entstammt, eine Gestaltung, die sie als
Fortsetzung des Schloßgarrens erscheinen läßt.
Wenn wir in einem dieser mit farbenpräch
tigen naturalistischen Malereien geschmückte»
Gariensälen stehen, schroeift der Blick überall
ins Frei«, iu exotisch« Landschaften, in römische
Gärte», an südliche Meeresküsten, an denen
tropische Bäume in die Luft ragen, durch de«
bunte Vögel fliegen. Diese dekorative Ausstat
tung von Kartenzimmern wurde hauptsächlich
von dem Maler Johann Bergl besorgt.

FOMMMWA 9fo&'abrerin n eökr
In der Novaragasie wurde Freitag abend die

Sljähriqe Verkäuferin Therese Werner auf
ihrem Rade von einer unachtsamen Fußgängeri«
zu Fall gebracht Eie zog sich e'nr Prellung des
rechten Knies zu. Die Fußqängerin entfernte
sich, ohne sich um die Verunglückte zu kümmern.

wss Suppenwürze 5.ei St,

ist MAGGI5 WÜRZE/

Wann Sie Wer, darauf legen.
nun auch wirklich MAGGI5 Wücce
xu erhalten,  wie üblich, nach*

gefüllt au» der großen Maggi*

5raedfla«che  »«
'v~CAJa*vi&H*jLe 1daAs

·UnddßütßJi ·
MAGGrWURZE/
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Pietät unter Sorvjetherrschaft
Dieses Gotteshaus erschien den Bolschewiken
der geeignete Raum für ein Flugzeugersatzteil
lager. Neben die religiösen Kunstwerke schmier

ten sie dazu den Sowjetstern.
PK.-Schüller - AU. - Wien-Bild

Wie ein liebes Märchen mutet die kleine
Begebenheit an, die sich jüngst irgendwo in
Norddeutschland begab. Sätzen da in einer
Uniformfabrik vierzig Frauen und Mädchen
und nähten tagaus, tagein Soldatenblusen.
Eines schönen Morgens liegen sie eine Grup
penaufnahme von sich machen. Eines der
Mädchen kam auf den Gedanken, drei der
Bilder, versehen mit der Firmenanschrift, in
die Verbandspäckchentaschen dreier Blusen zu
stecken.

Und nun beginnt das Märchen, das schön«
Wirklichkeit wurde. Eine der drei Soldaten
blusen landete in Frankreich. Mit Behagen zog
ein biederer Landser die neue Vluse^an, prüfte
dann das Verbandspäckchen und  fand darin
das Lichtbild. Suchend Hing sein Blick über di«
Frauen- und Mädchenköpfe und blieb plötzlich
««bannt haften. Ein Frauenantlitz hatte ihn
bezaubert...

Wochen später traf ein Brieferl in der nord
deutschen Uniformfabrik ein. Unser Landser aus

Frankreich stellte darin die Frage, ob die kleine
Frau, die fünfte von links, noch frei wäre.
Wenn ja, dann möge sie einmal schreiben. Di«
kleine Frau war frei. Briefe gingen hinüber,
herüber. Und eines Tages kam der Landser auf
Urlaub, um Verlobung zu feiern. Die Hochzeit
aber soll im nächsten Urlaub sein...

Die Schädeldecke wurde ihm skalpiert. Auf dem
Nordbaihnhof wurde, gestern mittag beim Wei
chenstellen der 52jährige Bahnangestellte Emil
A b s a tz, als er ausglitt und auf das Gleis
fiel, von einer Lokomotive erfaßt. Er wurde
mit einer Skalpierung der Schädeldecke ge
borgen.

Elsenrahtlplonleraurstellnns bleibt weiter geilfsnet. gilt
die in dieser Ausstellung gezeigten Modelle von behelfs
mäßigen Brüllen aus dem Westfeldzug 19«) gibt sich das
regste Interesse aus allen Kreisen der Bevölkerung kund.
Die Ausstellung befindet sich in den Räumen des SS.-
Reichslriegerbundes, Schwarzenbergplatz 1, und ist täglich
von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Der Einiritt ist frei.

Unter  Amtliche Bekanntmachungen" bringen
wir Verlautbarungen über die Gültigkeitsver
längerung der Reichseierkarte, über Punktekonti
und über Verlängerung des Topfenabschnittes 27.

Vier  Goldene" am Wochenende. Gestern begingen die
Ehepaare Franz und Maria Kaiser, 9. Bez., Bad-
gassc 1, Josef und Elisabeth K ai s e r, 10. Bez., tzavo-
citenstratze 53, Franz und Karoltna Mühlbauer»
11. Bez., Dittmanngaffe 3, sowie Josef und Barbara
Ruscher, 16. Bez., Blumberggasse 4, ihre goldene Hoch
zeit. Namens der Stadtverwaltung wurden die Jubilare
von Stadloberinspeitor W e l e t beglückwünscht und ihnen
die Erinnerungsurlunden und Ehrengaben überreicht.

Sturz über das Stiegengeländer. Der neun
jährige Leopold D i t r i ch, Wilhelminenstraße
Nr. 74, ist geistern vormittag vom zweiten Stock
werk über das Stiegengeländer herabgestürzt.
Er erlitt Verletzungen des Oberbauches.

Kostenlose Rechtsberatung für unsere Leser.
Die Rechtsberatungsstelle steht unseren Lesern
kostenlos zur Verfügung. Sprechstunden so wie
bisher jeden Donnerstag von 19 bis 20 Uhr in
den Räumen der Schriftleitung des  Kleinen
Volksblattes", 8. Dez., Strozzigasse 8, 3. Stock.

Der Mutterteratungswagen der NLB. kommt in den
Kreis X am Montag nach KoppelerSseld um
10 Ubr, nach Lob au um 14 Uhr; in den Kreis X am
Dionslag nach Teufels seid um 13 Uhr, nach
Raasdors um 14.30 Uhr, noch Glinzendorf
um 16 Uhr, nach Großhosen um 17.39 Uhr.

Hundegebell verursacht Unfall. Der auf einem
Sandhaufen spielende Heinrich Schmalz
bauer in Eisenbe roeramt im Kreis
Krems erschrak vor dem Bellen eines Hundes
und lief einige Schritte zurück. Dabei trat er
auf eine Sense und zog sich schwere Schnitt
wunden an beiden Füßen zu.

Wtener-Reustädirr. Flieger-HI. die besten Postsparer
der Ostmarl-HJ. Als Anerlennung sllr gute Spar-
ergebnisse erhielt die Fsiegergesolgfchast 3 im Bann 5)3
(Wiener-Neustadt) vom Sonderbeauftragten für das Post
sparen der Hitlerjugend in der Oftmars, Postrat Doktor
M a l o t k i, Bücher zum Geschenk. Die Pimpfe ans
Wiener-Neustadt, Oberpullendors und Gmünd sowie die
Hstlerjungen aus Bruck a. d. Leitha, Mell und Ober- |

Pullendorf hatten sich beim Postsparen ausgezeichnet und
erhielten gleichfalls Buchspenden. I

Wien verdunkelt in de,
Woche vom IS. bis 21. d,
täglich von IS bis 8.18 Uhtz

Steigende Geburtenzahl in Scheibbs. Dag
Standesamt Scheibbs hat dieser Tage die
500. Geburt beurkundet. Mit dieser Ziffer weist
die Bevölkerungsbewegung dieses Gebietes eins
Steigerung um 50 v. H. gegenüber dem Jahre
1937 auf. Besonders kinderfreudig ist das Jahr
1941.  

Kinderspiel mit tiisem Ende. In Zwettl vergnügt«
sich der kleine Ernst Höbarth damit, daß er über «mH
acht Meter hohe, mit Gras bewachsene Böschung herunter«
rutschte. Dabei stürzte er und brach sich den linken Unter«
arm.

Nachtwächter vom Zug getötet. In der Nähe
von Znaim wurde der 49jährige Eduard
K o h o u t auf den Bahngleisen tot aufgefun«
den. Kohout war als Nachtwächter bei einer
Baustelle an einer Unterführung beschäftigt und
dürfte in der Nacht unter einen Zug geratest
sein.

Der 20. Doppelmillionär der Lufthansa. Flug«
kapitän Otto Platz, der seit 26 Jahren Flug«
zeugführer ist, erreichte gestern als 20. Flugkapr«
tän der deutschen Lufthansa auf der Strecke
Athen Berlin den 2,000.000. im Luftverkehr ge«
flogenen Kilometer.

Wasserstandsbericht vom 2V. September. Deggendorfs
(Donau) 381 ( 24) Hosltrchen (Donau) 354 ( 19)«
Passau (Donau) 547 ( 25), Schärding (Inn) 340
( 6), Engelhartszell (Donau) 308 ( 20), Lln, (Donaujs
338 ( 30), Wels (Traun) HO ( 22), Mauthaus-u!
(Donau) 396 ( 30), Sieyr (Enns) 180 ( 12), Stein
(Donau) 410 ( 36), Wten-Retchsbrllcke (Donau) 43t
( 36), Wien-Schwedenbrücke (Tonaukanal) 298 (+ 8).
Hohenau (March) 355 ( 16), Angern (March) 25$
(st- 3). Vorhersage für morgen früh: Wien-Retchsbrücke
395 fallend.

www*v<i»wwvvvvvvwww»»ywftw<ww«ww

Abzeichen zur 1. Neichsstraßensammlnn-
für das Kricgs-WHW. am 27. «nd 28. d,

NEV.-ReichSbildarchtv

JZLskuitscfuiiUen
tel q ; 2 (Eier. 3 Eßlöffel Doffer. 100 g Zucker. I Päckchen vr. Vetter vanivinzucker. 100 g Weizenmehl. 3 g (1 gestrichener t«e*
löffei) De. Oetker »Backin'. .

F üllun g : 1. . 3 rtttMea*«^niin '
;

r 1 Päckchen Dt. Detter .Aruttina--Puddingpulver Zitrone-Geschmack. *fa
1 KpfeHcft. 7» g (3 gehäufte Ehlössey Zucker o b e t

(2. Etwa 125 g nicht ju siitze Marmelade. (Bu h: 75 g Puderzucker. 1 2 t&töffel Apfelsast oder Wasser.

Mau schlügt Eigelb und Waffe» mit einem Schneebesen schaumig und gibt nach und nach 's, de» Zucker» mit dem vanillinzucker daz».

Danach schlägt matt so lange, di, eine kremarttge Muffe entstanden ist. Do» Liwelh wird zu steifem Schnee geschlagen. Dann gibt wo»
unter ständigem Schlagen nach und nach de» Rest de» Zucker» dazu. Der Schnee muh so fest sein, dah ein Schnitt mit einem Welse»

sichtbar bleibt. Er wird aus den Eigeldkrem gegeben. Darüber wird da» mit »Backin" gemischte Wehl gesiebt. Man zieht alle» vorsichtig unte»

den Eigeldtrem. Der Teig wird etwa 1 am dick auf ein mit gut gefettetem Papier belegte» Backblech gestrichen. Damit er an der asseve»

Seil« de» Blech» nicht au»laufen kan», knifft «an da» Papier vumitteldar vor dem leig zur Iaite. so dah ein Baud entsteht.
s a ck , e \ t: Etwa 12 Minuten bei starker hltzd.

stach dem Backen wird der Biskuit sofort aus ein mit Zocker bestreute» Papier gestürzt «nd da» Backpapla vorsichtig aber schnell abgezogen.

Sür den - Z rutllno* strem wird da» Puddingpusver mit 4 Chlüffel von dem Apfeksafk ungerührt Den übrigen Soft bringt man mit dem Zucker zum stochen. Sobald der Soft MH
Vimmt man ihn von der Kochstelle, gibt da» angerührte Puddingpulver unter Rühren hinein und lüht «ach einige Mole oufkochen. Damit sich keine Haut bildet, rührt mau den
ffirein während de» Erkalten» häufig um. Wan schneidet den Biskuit in zwei Hälften, destreichl die eine mit dem strem oder der Marmelade und legt die andere darüber.
A ür den Gu si rührt man den gesiebten Puderzucker mit so vlek Flüssigkeit an. bah eine dickflüssige Waffe entsteht. Damit bestreicht man die Oberfläche de» Gebäck», wenn der

Gutz trocken ist. schneidet man den Diskult in Schnitten in der GrSffe von etwa 4V,x<V, cm. Bitte emsschpeidenf

itackiMiiver
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Unten ISeticfjtenfiatten meldet Heute:

Wimen Cied ...
Hoch dnoben imHonden

Stimmungsfünftlen <£vnft Tzad bei unfetea Soldaten in Ttonwegen

Der  Track-Ernstl" ist das. was man einen
lieben Kerl nennt. Ganz auf dieser Linie liegt
auch seine Kunst: nett, heiter, voll wienerischer
Stimmung. Kein Wunder, daß man Track, der

auch seine.Quetschen'
wirklich meisterhaft
zu handhaben ver
geht, gar bald zu
den Soldaten schickte.
Zu den Soldaten, die
gerne lachen, gerne
ein Wiener Lied
hören, am liebsten
solche, wo sie mit-
stngen und mit
paschen können. Und
solche bringt der
Track - Ernstl mit,
eine ganze Menge.
Und einen großen

 .
Rucksack voll heiterer

Prwar Kleinigkeiten dazu.

Truppe  ßtvet Tftann fjod)!
Eines Tages bekam Track den Befehl, in

Berlin zu der Künstlertruppe zu stoßen, der er
zugeteilt war. Reiseziel: Norwegen.

Aber siehe da... die ganze Truppe bestand
aus Ernst Track und dem Akkordionkünstler
Franz Ort. Macht nichts, dachten sich die
beiden, wir werden es schon machen. Das Motto
für das Programm war bald gefunden:  Froh
und heiter!" Und dann ging es los.

Die erst« Station war Oslo, dort war große
Probe, die zu aller Zufriedenheit ausfiel. Mit
der Bahn ging es dann in das Herz Nor
wegens und von dort an die Küste. In einem
Hafen stand ein kleines Fahrzeug bereit (zwei
Kojen, eine Küche, ein paar Mann Besatzung),
das die Aufgabe hatte, die beiden Künstler
überall dorthin zu bringen, wo unsere braven
Soldaten Dienst machen.

Es gab im Tag oft bis zu drei Vorstellungen,
einmal in einem Hafen, dann hoch droben aus
einem Auslugposten und abends wieder in
einem wunderschönen Eemeinschaftssaal mit
Podium und Klavier. Und überall gab es Bei
fall über Beifall. Ueberall wurden Zugaben
erzwungen, manchmal gab es sogar regelrechte
Wunschkonzerte. Da bat einer um das Lied
 Mei Muatterl war a Weanerin". dort wollten
ein paar  Gute Nacht, Mutter!" hören, und
dann wieder bestanden Hamburger unbedingt
darauf,  wieder amol in Grinzing zu sein".

Das ging so fort, ohne Ende. Die zwei Freude
bringer aber wurden nie müde. Sie wußten
genau, was den Soldaten die paar Stunden
Fröhlichkeit bedeuteten...
<k/ns> grnei, iteef.. .Tljeaten fertigt

Wie oft, so erzählt Track, war es der Fall,
daß ein einfacher Wohnraum in ein paar
Minuten zu einem Theatersaal umgewandelt
werden mutzte. Im Nu war es geschafft, und
schon konnte es losgehen. In der ersten Reihe
faßen sie auf dem Boden (im Türkensitz), in der
zweiten Reihe gab es Hocker, die dritte (1. Rang)
faß auf Tischen und die vierte Reihe (2. Rang)
auf Lbereinandergestellten Betten. Dabei «ine
Stimmung... wie in einem zünftigen Theater
mit Borhang, Logen und Orchester.

Ost wurde auch im Freien gespielt. Da war
dann der Hintergrund ein lichtgrüner Birken
hain oder «in verträumt stilles norwegisches
Dorf. Und das Meer spielte «ine rauschende
Ouvertüre...

Natürlich hat Track auf feiner dreimonatigen
Rundreise da und dort Bekannte getroffen.
Bekannte von der Schulbank, aus dem Beruf,
aus der Militärzeit. Am meisten aber hat «s
ihn gefreut als ihn hoch droben im Norden
eine Rote-Kreuz-Schwester fragte:  Sie find
doch der Track, der in der Wolksoper immer
vor den .Volksblatt'-Hausfrauen gesungen hat?"

Ja, der war er. Und dann gab es ein langes,
herzliches Händeschütteln. Zwischen dem  Volks-
blatt"-Track und der  Volksblatt"-Leserin.
Hoch droben im Norden.

Dr. Richard Sank up-Jordan.

Nun gefit'o hinaus ins Leben
Vom Kriegshilfsdienst der Arbeitsmaiden

Der Reichsarbeitsführer hat nunmehr für die
Arbeitsmaiden im Bezirk XXI (Donaulandj die
Aufgaben ihres weiteren Einsatzes, des Kriegs-
Hilfsdienstes, bestimmt. In erster Linie sind es
Dienststellen der Wehrmacht, der Verwaltungs
stellen der städtischen Behörden nird der Partei,
die NSV., Krankenhäuser und Arbeitsämter, in
denen das nächste Halbjahr des Lagerlebens
verbracht wird.

Am weitaus größten wird der Einsatz bei den
Dienststellen der Wehrmacht sein. In Nieder-
donan erfolgt ein stärkerer Einsatz auch in der
Arbeit der Kinderlandverschickung, in Ober
donau werden sie als Helferinnen oder an

leitender Stelle in Kindergärten arbeiten. Ir»
Linz wieder kommt eine größere Gruppe voik
Marden als Schaffnerinnen der städtischen!
Straßenbahn in Verwendung, welcher Dienst si«

gewiß nicht langweilen wird. Entsprechend ihrer!
Vorbildung und ihrer späteren beruflichen Ver
wendung kommen die Medizinstudentinnen in
Krankenhäusern znm Einsatz.

Oberster Grundsatz bei diesem Kriegshilfs
diensteinsatz der Maiden aber bleibt, daß sie an
jenen Stellen zur Verwendung kommen, die
ihrer Begabung und ihren Zuknnftsplänen am
nächsten entspricht. Für keine der Maiden ist
daher dieses halbe Jahr verloren. Im Gegen
teil, sie lernen sich noch besser in die Gemein
schaft einfügen und können nach Beendigung
ihres Einsatziahres mit Stolz darauf Hinweisen,
daß sie während dieser Zeit im Dienst des
ganzen Volkes gestanden haben.

Wim sab 680.000 Reichsmark
Die Wiener Bevölkerung gab am ersten Opfer»

fonntag RM. 880.888. . Dieses vorläufig«
Ergebnis iibertrifft das des 1. Opfersonntags
im Borjahr um RM. 188.888. oder 38 o. H.
Damit hat die Bevölkerung Wiens bewiese»,
daß sie den Aufruf des Führers verstände« und
darnach gehandelt hat.

Vas gute Such Ins Volk
Die Gemeindeverwaltung Wien ist unablässig

bemüht, dem guten Buch immer weitere Kreis«
zu erschließen. Im Laufe des Sommers konnte
im Neuen Rathaus eine neue Städtische Bücherei
eröffnet werden, die besonders den Bewohner»
des 1. und 8. Bezirkes willkommen sein wird.
Die Bücherei enthält eine Fülle von Romane»
und Erzählungen. Lebensbildern, Reisebeschrei»
bungen sowie Bücher über Politik, Geschichte,

Bildende Kunst und Naturwissenschaften und ist
mit Ausnahme von Samstag täglich von 12 bis
14 und von 16 bis 17 Uhr geöffnet. 2m Vor
tragssaal der Städtischen Bücherei in der
Thaliastraße 75 werden vom 22. d. bis 4. Okto
ber Montag. Dienstag, Donnerstag und Freitag
von 16 bis 19 Uhr, Mittwoch von 11 bis 13 Uhr,
Neuerscheinungen aus den verschiedensten Ge
bieten gezeigt. Die Besucher dieser Ausstellung
können die ausliegenden Bücher kostenlos vor
bestellen und sie nach Beendigung der Scha»
entleihen. Schließlich wurde ein Druckverzeichnis
 Romane und Erzählungen" ausgearbeitet, das
in allen Büchereien zu einem geringen Preis
erhältlich ist.

SporKSerufskteidung
Janker, Arbeitskleider, HUBERTUS-,
Ballon^ Gabardine* u. gummierte Mäntel

X., FavoritenstraBe 80
Autobus: Südtiroler Platz  Hotei Seidel
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SMm{Umd$
Mozart-Woche des Deutschen

Deiches
Spielleiter nnd Bühnenbildner in der

Staatsoper
Bei den Mozart-Aufführungen, die in der

Staatsoper Wie» im Rahme» der Mozart-
Woche des Deutsche« Reiches vom 28. November
bis L. Dezember d. I. i« Szene gehen, werde»
«icht nur die bedeutendste» Dirigenten des
Reiches am Pult der Staatoper erscheinen,
iondern auch die hervorragendste» Regisseure
und Bühnenbildner beteiligt sein.

Die  Zauberslöte" -rfährt szenische Gestaltung
durch Gustav Eründgens mit Bühnen
bildern von Traugott Müller. .Der für die

faltung der Wiener Staatsoper nunmehr
esonders wichtige Vühnenstil Wilhelm Rein-

kings wird bei der Neuinszenierung der  Ent
führung aus dem Serail", die unter der
szenischen Oberleitung von Oscar Fritz Schuh
steht, in Erscheinung treten. Die Neuiuszenie-
runa des  Don Giovanni" wird wieder durch
Oberspielletter Schuh und Bühnenbildner
Fenneker geschaffen. Die Neugestaltung von
,,Cosi ian tutte" besorgt Rudolf Hartmann mit
den Bühnenbildern von Rochus Eliese.  Die
Hochzeit des Figaro" wird im Rsdoutensaal
der Wiener Hofburg von Oscar Fritz Schub neu
inszeniert werden. Die Bühnenbilder schafft
Eaipar Reher.  Jdomenro" kommt in der voll-
pändioen N»ufass«ng durch Dr. Richard Strauß
nur Ausführung. Die Spielleitung dieses
Abends liegt in den Händen von Erich Kerber,
di« Bübnenbilder stammen von Alfred Roller.

 Hphrodite ij! meine Ttnu~
Es ist ein nettes, stellenweise recht witziges

Ee^ell'chaftsstuck, mit dem di« Komödie in der
Lohannesgasse die diesjährige Soielzeit er
öffnet hat. In den drei Akten, die Fritz Holllocker und mit Tempo inszeniert hat, geht es
«m einen Man» (Karl Fochler) und eine
grau (Fried! Haerlin), die der Maler EcLar

atz (Heinrich Hetlinger) in einem reichlich
gewagten Spiel wieder zusammen bringt.
Paula Pflüger als Modell  ohne Sche-
Nierer" bereichert die Galerie ihrer kecke»
Mö>el um ein sehenswertes Exemplar. Zwei
prächtige Typen... Ernst Pröckl als Rechts
anwalt und der großzügig olles übersehende
D-ener Huoo Riedls. Der Verfasser f>anns
Menzel durfte mit dem aufrichtigen Beiiall,
den sein Erstling gefunden hat. zufrieden sein.

Dr. Richard Soukup.

der anderen, es ist ein feiner Um, der neben
süßen Dummheiten auch weise Wahrheiten ent
hält, und der uns mit seinen komischen
Situationen mit still vergnügtem Lächeln er
füllt. das sofort wieder da ist, wenn wir anihn zurückdenken. Heinz Rühmann führt unsdie Ballade vom Seinen Mann, der plötzlich zu
Geld kommt, bald rührend hilflos, bald
energisch, dann wieder draufgängerisch so vorAuge», daß sei« Leid und seine Freud' zu de«
unferen werden. In seiner Ehegattin sehen wir
Anny Ondra als feinfühlige, gut aussehende
Schauspielerin wieder. Biele andere, darunter
Will Dohm, Erika Helmke, Charlotte Susa,

sollen miteingeschlossen sein in das Lob für
diese»  klastischen" Lustspielfilm.

Emmi Grobaner.
 Temperament für zwei!"

Die schöne Jmperio Argentina begegnet unsin einem Hispania-Film. Temperament für
zweit", und belebt diesen Lustspielfilm durch
rhre dunkle, wohltönende Stimme, ihr Tempe
rament (wirklich für zwei) und ihre exotische
Schönheit. Durch die deutsche Fassung jedoch,
die ansonsten sehr gut war. dürste der Schwung
des Lustspiels verlorengegangen fein.

Emmi Erobauer.

Zwei wiener Hoffnungen imlfchammer pokal
ffustria spielt heute gegen Schalke -

lieber mangelnde Abwechslung kann sich der
Wiener Fußballanhänger wahrlich nicht bekla
gen. Einmal eine volle Meisterschaftsrunde,
dann ein Städtospiel und heute Großkampftag
im Tschammer-Pokal, gemischt mit Meisterschaft.
Es ist zwar erst die vierte Schlußrunde, die im
Pokalbewerb gespielt wird, trotzdem herrscht
aber Hochspannuna gilt es -doch für unsere zwei
Wiener Vereine, Ä u st r i a und Admira, sich
im Kampf gegen schwere Gegner de» Weg iu
die Vorentscheidung zu sichern.

Mit der Begegnung Schalke  Austria,die in Gelsenkirchen durchAeführt wird, ist auch
schon das Schlagerspiel dieses Sonntags gegeben.

Zwei der besten Mannschaften Groß-
deutschlands

treffen da heute in der  Glück-auf!"-Kampfbahn
aufeinander. Wird es der Austria gelingen,
über den Pokalverteidiger hinwegzukommen?
Das ist di« Frage, die heute nicht nur die Fuß
ballanhänger der Ostmark, sondern auch alle
Freunde des runden Lederballes in Eroßdenklch-
land bewegt. Die Antwort selbst ist nicht leicht
zu geben, sicher ist aber auf alle Fälle, daß
Gelsenkirchen heute «in Spiel erleben wird, das
der großen Tradition des deutschen Fußball
sportes würdig sein wird. Wir glaube« an
einen Erfolg der Austria, ist doch das
reelle Können der Violetten keinesfalls geringer
einzuschätzen als das der Schalker. Wenn die
Wiener ihr gewohntes Spiel spielen, dann
müßte die Mannschaft, die gerade jetzt in Hoch
form ist, auch mit einem Gegner von der Klasse
der Knappen fertig werden. Aber nicht nur das
Können wird in diesem Treffen eine große
Rolle spielen, sondern auch der kämpferische

ffvmira -ege» Stuttgart in Jedielee
Einsatz, und auch in diesem Punkte trägt die
Austria von heute dar volle Vertrauen.

I» Wien
selbst steht ebenfalls ein Pokalspiel auf
dem Programm: die Begegnung Admira Stuttgarter Kickers, die um 15.80 Uhr
auf dem Admira- Platz ihren Anfang
nimmt. Die Jedlefeer hatten im Gegensatz zu
den Stuttgartern bei der Aufstellung ihrer
Mannschaft nicht unwesentliche Schwierigkeiten
zu überwinden, auf eigenem Grund und Boden
sollten die Schwarz-Weißen aber doch zu der
Sonderleistung fähig sein, die notwendig ist,
nm die Elf Conens zu schlagen. Was Conen
für die Gäste bedeutet, ist bei den Wienern
Hahnemann, und ei« guter Tag des  Zigeuners"
könnte auch schon die Entscheidung für JMesee
bedeuten.

zwei PMMmK im Etaöwn
ergänzen das Programm des Wiener Fußball
sonntags. Auch hier ist interessanter Svort zu
erwarten, da sich alle vier Mannschaften in
letzter Zeit gut bewahrt haben. Um 14.30 Uhr
bestreiten Macker und der W i e n e r S p o r t-
k l u b das Einleitunaszefecht, das angesichts der
Gleichwertigkeit der Gegner nur ein ganz knap
pes Ergebnis bringen dürfte. Im Hauptspiel
wird es Rapid gegen den Menna-Bezwinger
F AC. nicht leicht habe», seinen Punktebeständ
zu vermehren und damit di« Tabellenspitze zu
erkämpfen.

Das dritte Meisterschaftsspiel des Tages fin
det in Graz statt und sieht den Post-SV.
als Gast des Grazer Sportklubs Sturm.

Wiener Volksbühne. Unter dem Leitwort
 Für jeden etwas!" bringt die Wiener Volks
bühne in Margareten in der zweite» Monats-
hälffe eine bunte Mischung von Artistik, Tanz,
Lied und Humor. Die Stützen der Darbietungs-
folae Paul Beck, das Tänzpaar C h a r l o t t
und Veronika, Billy F r i ck. V a r o u n. der
Zauberer Fred, Don Jos«, die Sängerin
Lozal. Foulon und nicht zuletzt die Ge
schwister O e h l« r, ernteten viel Beifall.

Oskar H « n e k.

99Der Gasmann"
Zehntausend Mark! Eine wahrhaft schöne

Summ«, da ist er wirklich möglich, daß man,kommt man so unverhofft in ihren Besitz, den
Verstand verliert Auch unserem Gasmann er-
glng es nicht anders, zwar verlor er ihn nurkür kurze Zeit, doch das genügte, um reichlich
Stoff für den geistvoll-humorvollen Film  DerGasmann", den Carl Fröhlich nach einer Idee
von Heinrich Spoerl inszeniert hat. zu geben.
Ln diesem Film platz nicht «ine Lachbombe nach

Meisterschaft der ersten Klaffe
In der ersten Klasse gibt es heute eine volle

Meisterschaftsrunde, die nachstehende Spiele um
faßt:

Gruppe A: Liberias gegen Wiener Sparta
(Liberias, 10), Helsort gegen Germania-Vnum-
garten tHelsort. rO), Fao. AE. gegen Rotstern
(Fav. AE.. 10), Vorwärts 06 gegen Reichs
bahn 1 (Ostbahn 11, 10.30), ASK. Liesing gegen
Rapid-Oberlaa (Liesing, 16) Gruppe B:
Amateure 30 gegen Reichsbahn 4 (Kagran.
10), SV. Ordnungspolizei gegen Straßenbahn
sNylizei-Kaiiermühlen. 10), SV. Eis gegen
WAE. (VAK., 16), Mamas gegen Simmering
(Mawas, 16).

Vienna schlägt ft. Wien
In Favoriten trug gestern die Vienna ein

Freundschaftsspiel gegen den FE. Wien aus.
Vor 1000 Zuschauern gab es einen spannenden
Kampf den die Döblinger mit 2:1 (2:0) knapp
für sich entscheiden konnten. Vor der Pause

waren Lech ne r und Decker für die Blau-
Gelben erfolgreich, nach Seitenwechsel holte
Lind « «r «inen Treffer auf.

Brunner Soldatensuhballer siegreich
In Korneuburg siegte acstrrn im Rahmen bet Meister«

.scherst von Niederdonau, Gruppe C der MTB. B r t> n n
llber DTB. Korneuburg (0:v>. Beide Tore schob
der Rapidlrr Kabnrek. Das Spiel leitete vor  00 Zu-
lchourrn Schiedsrichter Schwarz.

Mens Zungatstleten gegen verlin
Die zweite Begegnung der Jungathleten

Wiens und der Reichshauptstadt steht heute im
Mittelpunkt eines Jugendsvortfeste», das um
15 Uhr auf dem Cricketer-Platz seinen Anfang
nimmt.. Im Rahmen der Veranstaltung, die
weiterhin einen VDM.-Vergleichskampf der
Obergaue Wien und Niederdonau sowie
ein HJ.-Handballtreffen W i e n V rünn
bringt, wird der ostmarkische Speerwurfmeister
llffz. Pektor seine Bestleistung von über
88 Meter anzugreifrn versuchen.
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Jm Vorjahr erstmals erprobten und bewährten
Rennstrecke  Rund um die Gartenstadt^

 Nund um die vartenstadt"
Wiens Radrennfahrer treffen heute im

Kampf um den Großen Postsportpreis erneut
fn einem der so beliebten Rundstreckenrennen

er. Die Veranstaltung findet auf der

,
in

JfYot-ii'sbotf mit Start und Ziel in der 2edle-
seerftraße nächst der Bellgasse statt.

 timt durch Wien" der Paddler
Als große Werbeveranstaltung führen die

Wiener Paddelsportler heute die reichsoffene
fherbstregatta  Quer durch Wien" am Donau
kanal durch. Gestartet wird bei der Kammer
schleuse in Nußdorf, das Ziel befindet sich unter,
halb der Urania.

Doppelhochzeit bei Rapid
Zwei Rapid-Spieler haben sich am Samstag

vermählt. Torwart Musil heiratete Fräulein
Losefine Knaller, und Herbert S p e r n e r ging
mit Fräulein Herta Ledl den Bund fürs Leben
«in.

Die heutigen Pflichtspiele
In allen Gruppen des Sportgaues Niederdonau ge

langen zahlreiche ' interessante Weisterschaftswettkämpfe
|ut Durchführung. Das Programm lautet:

Gruppe A: SC. Einheit-Spratzcrn gegen BSG.
Traisen <16, Bauer), Kremser Sportklub gegen RBSG.
Et. Pölten (16.30, Hrazdil), SV. St. Pölten gegen LSV.
lvtarkersdorf <16.30, Passarini Luigi), Hitiag-Neuda gegen
.«SB. Neulengbach 05, Bölkl), Amateure- - St. Pölten
aegen RB. Krems (16, Stadler). G r u p p e 8: TB. Bad
Löslau gegen SC. Hirtenberg (16, Bischof), 1. Wiener-
Meustüdter SC. gegen Amateure Traislirchen <16, Dionys)
LSG. BU. Neunkirchen gegen DTB. Grünbach (16.
Pelikan), SB. Gloggnitz gegen RB. Wiener-Neustadt
<16, Peschek), BSG. Krnpp-Berndorf gegen SC. Neun-
jirche» (16, Gunys), Badner AC. gegen BSG. Ternitz
1(18, Vrandweiner). Gruppe C: RB. Deutsch-Wagram
gegen RB. Stratzhof (15.30, Karner), TB. Lundcnburg
gegen RB. Rabensburg (15.36, Defort), FK. Angern
gegen DSV. Brünn <16, Aigner), TB. Korneuburg gegen
Wtilttärsportverein Brünn (16.30, Schwarz). G r u p p e D:
EK. Wlmpasstng gegen SC. Sollenau <16, Geißler),
«Instria-Leobersdorf gegen LSV. Baden (16, Steiner.

Gruppe E: FC. Blumau gegen BSG. Enzesfeld
(16, Passarini'Peter), Hitiag-Neufeld gegen SC. Trumau
(18, Steinbacher), SC. Amateure > Ober.Waltersdorf

fegen SC. Gitnselsdors <15.30, Szabo). Gruppe F:
i®. Siegendorf gegen SK. Mannersdors (15.36, Rauch),

EC. Stöttera gegen SV. Hirm (16, Kcatochwil)
Etalag XVII A Kaisersteinbruch gegen SC. Deutsch-Jahrn
dorf (16, Schulz). Gruppe v: RB. Lna an der Thaha
acge>r RB. Pyrawarth (18.36, Gergcnitz), SB. Zistcrs.
dors gegen SC. Weilendorf <16, Mykiska).

dks uui düs
Sk der Meisterschaft der ersten Klasse siegten

gestern Rasenfpieler über LAC. 5:2 (2:2).
Für das Kriegs-WHW. wird am Mittwoch, 24. d., aus

»cm Rapid-Platz in Hütteldorf ein Wehrmachtsportsest

dnrchgcsührt, dar In dem Fußballspiel zwischen den
Mannschaften der Breitenseer Kaserne und des Wehr
kreiskommandos den Höhepunkt hat. Die von Vorträgen
eines Mnsikkorps umrahmten sportlichen Darbietungen
beginnen um 15.30 Uhr.

kßrechazv krinnerungsrennen
in der Freudenau

Im Nahmen eines großzügigen Programms wird
heute in der Freudenau mit dem Gras-
Nikolaus- Eßterhazh - Er tnnetun jäten-
nett die erste klassische Prüfung des Herbstes zur Aus
tragung gebracht. Die Auslese unserer Zweijährigen ver
sammelt sich hier zum Kampfe über 1200 Meter. Den
hiesigen Pferden tritt die aus Berlin gekommene Us am
bar a entgegen, die in ihrer engeren Heimat so aus
gezeichnete Leistungen vollbracht hat, daß sie zweifellos
als hoher Günstling an den Ablauf gehen wird. G e<

stieselter Kater und S t m b a sind die haupt
sächlichsten Stützen der Wiener Ställe, ihnen kommt die
Vertrautheit mit der Bahn zugute, so daß es uns nicht
überraschen würde, wenn der Gast eine Niederlage er
litte. Aus der Tageskarte verdient noch das stark bestrittene
Hürdenrennen, in dem die vortrefflichen Flieger Ber
fa l i e r und Eisvogel ihren ersten Versuch über
Sprünge wagen, Beachtung.

Die heutigen Rennen beginnen um 15 Uhr. Messe-
b e s u ch e r haben bei Vorweis ihrer Messekarte aus
allen Platzen eine Ermäßigung um die
Hälfte. Unsere Winke lauten:

1. Bacchus, Flying Call, Danko Pista.  r. Gestüt
Mnrhof, Beduine, Herrscherin.  3. Bersalier, Eisvogel,
Nalr.  4. Gestiefelter Kater, Usambara.  5. Ghandi III,
Floridia.  6. Pechowiec, Trltogeneia, Balahu.  7. Mi
ster Chum. Dämmerung, Merowinger.  8. Ceremoni,
Flampi, Admiral.

Irabfahren ln der Krieau
Handels-Prets. 13yg Meter. Krieau 1:84,5

lO. Wedorn) 1., Tilliwetbls Töchterchen 2., Ballade 8.

Ferner: Basu, Gazette, Königin, Rum, Freibeuter, Jerat.
Tot.: öS: 83, 15, 16:10. EW. 866:16.

Gewerbe-PreiS. 2266 Meter. Jilth 1:86,7
(CH. Lyon) 1., St. Johann 2., Rotkäppchen 8. Ferner:
Guntram, Josefine, Isolde, Attache, Jäger. Tot.: 87; 15,
14, 21:16. EW. 82:16.

MesschanS-PretS. 2666 Meter. Star Axworthh
1:27,6 (E. Aichtnger) 1., San Marco 2., Strupft 3.

Ferner: Laokon, Umbra, Martha tz., Peter der Zweite,
Ringelspiel, Reinhild, Violetta. Tot.: 13; 11, 12, 12:16.
EW. 144-14:10.

Amateursahren. 2666 Meter. Lux 1:86,8
(A. Janisch) I., Guy Boy 2., Kardinal 8. Ferner: Tam-
Tam, Mtzzi G., Jant Baka, Talisman, Legionär, Iris,
Totila, Vera. Tot.: 81; 17, 26, 21:16. EW. 844-116:16.

Messe-Pr «iS. 2266 Meter. Filmstar 1:25,4
(F. Jrsigler) 1., Mulatte 2., Ukas 8. Ferner: Astor,
Urtel, Hannes L., Amos, Rektor. Tot.: 77; 17, 15, 11:10.
EW. 820:16.

Amateurfahren. 2300 Meter. Parsifal 1:28,2
(Dr. F. Fischer) 1., Ederl 2., Jedar 8. Ferner: Hadwig,
Wolga, Han» im Glück, Bpsilon. Tot.: 28; 18, 66:16.
EW. 166:16.

Handwerks.Preis. 2666 Meter. Gordon Peter
junior 1:28,3 (F. Hinterhergor) 1., Jimmh Benyon 2-,
Herkules 3., Carmcla 4. Ferner: Florcstlne, Ouick,
Mangu, Toto, Onogretz, Fcrgus, Uranus, Frieda vom
Mattigtal, Bobirr. Tot.: SS: 15. 18, 43, 24:10. EW.
444-910:10.

Jndu st rte-Preis. 2200 Meter. Amattel 1:27,0
(2. Potntner) I., Franko-Stein 2., Jnftus 3. Ferner:
Donna Anna, Olivia, Hanst, Donauweiberl, Bill, Amidale,
Lilly M., Prinz Eugen, Valencia. Toi.: 21; 14, 18, 26:16.
EW. 484-44:16.

Messe-Aus gl eich. 2100 Meier. Emil 1:86,4
(E. Nicrnberger) 1., Caspar 2., Ludendorf 8. Ferner:
Ostap, Aella, David Apcs, Hades, Johnny, Hans im
Glück. Tot.: 16; 12. 14, 21:16. EW. 44:16.

elektrischen Strom gestohlen
Wegen Verbrechens des Diebstahls hatte PH

ein Elektrotechniker aus K ö t f ch a ch in Kärnten
vor dem Landgericht Klagenfurt zu verfi
antworten. Er war beschuldigt, zum Schadest
eines privaten Elektrizitätswerksbesitzers ohn-
Anmeldung und ohne Bewilligung, und daher
auch ohne Aufzeichnung durch einen Zählet^
Strom bezogen zu haben. Nur dem Umstand,
daß die widerrechtlich bezogene Strommengq
nicht einwandfrei festgestellt werden konnte^
hatte es der Angeklagte zu verdanken, daß di§
Verurteilung lediglich wegen Uebertretung
gegen die Sicherheit des Eigentums erfolgte!«
Die Strafe wurde mit Arrest in der Dauer voll
14 Tagen bemessen.

Topfenabschnitt 27 verlängert
Da» HaupternährungSamt Wien, Abtei.
Inng B, gibt für den Bereich des Reichs-

gaues Wien bekannt:
Die Gültigkeit der auf  Quark" lautenden Ab

schnitte der Reichsfettkarts 27 wird hts »um 16. Ol-
tober 1641 verlängert, weil diese Abschnitte noch nicht
in allen Fällen beliefert werden konnten.

An alle Punktkontoinhaber
Mit Wirkung für den Rcichsgau Wien
wird bekanntgegeben: Alle Firmen, die

bei der Punktverrechnungsstelle Wien, 1., Bauern-
marlt 1, ein Punktkonto unterhalten, werden aus-
gesordert, bis spätestens 15. Oktober 1041 das dort
ansliegende Erklärungsformular In allen Teilen
wahrheitsgetreu ausgefüllt unb mit dem Sichtvermerk
ihrer WirtschaftSgrupp« oder Innung etnzulenden.
Stach dem 15. Oktober kaufenden Jahres werden
nur den Firmen Punktscheckvorlagcn auSgesolgt, die
diese Erklärung abgegeben haben.

Gemeindeverwaltung des Relchsgaucs Wie»
Hauptwtrischastsamt

Verlängerung der Gültigkeit der Ab
schnitte A 27 ». B 27 der Reichseierkarte

Das Landesernährungsamt Donauland gibt für
die RetchSgaue Wien, Nieder- und Oderdonau be
kannt: Infolge von Transportschwlerlakeiten werden
einige Eterkleinvertctler erst nächst» Woche in der
Lage sein, die auf die Abschnitte A 27 und B 27 auf*
gerufenen Eier ausgeben zu können. Es wird daher
die Gültigkeit dieser Abschnitte über den 21, Sep
tember hinan», btS Samstag, 27. September 1641,
verlängert.

blorgtm nn3 nmAlftJttgfW
Soll Jlt Hausfrau mit utrgtllto
Trrka · trudrUtt aufrutragrn.
So vtrbrtiUi tit Btiagtm. '

Teeka-Fruehttee in der Packung oder
im hygienisch gepackten Aufgußbeutel
Teeka - Fix ergibt das beste Austausch*

getrönk für den altbewährten  Teekanne"*
Tee. Er wird wie dieser mit kochendem
Wasser aufgebrüht. Man trinkt ihn, stark
aufgegossen, nach Belieben gesüßt, mit
Milch, als Morgengetränk und schwach auf'
gegossen, leicht gesüßt, zum Abendessen.

Auch Kinder trinken ihn gern.
Teeka-Fruchttee in der Packung oder
im Aufgußbeutel Teeka-Fix, sowie Meta-
Fixminze, der aromatische Pfefferminzfe»
im Aufgußbeutel, sind überall zu erhalten!
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Der weltausladende Studentisch des Frauen-
Hofes war bis auf das letzte Plätzchen besetzt.
Man denke auch: da sah einmal Simerl, der
Meierknecht, breit und wuchtig, und nahm
die eine Seite fast für sich allein in Anspruch.
Er. war braunbärtig übers ganze Gesicht, braun
gebrannt von der Sonne der Heuzeit waren auch
Stirn und Hals und die schwarzbehaarte Brust
bis hinein ins offenstehende Hemd, braun und
klobig die Hände und die kräftigen Arme, von
aufgekrempelten Aermeln straff umspannt. Und
fetzt zog der Simerl den Katzenbeutel aus dem
Leibriemen hervor und steckte stch einen Tabak-
knäuel in die Backen

Da war weiter der Roßknecht Hansel, unan
sehnlich eingeklemmt zwischen dem Simerl und
Florian, d-m schmächtig aufgeschossenen Sohn
des Hauses. Sechzehnjährig, also auch schon ein
halber Knecht, war der gleichwohl in die Eck«
gedrängt, unterhalb des Hausaltars mit dem
Bilde der Heiligsten Dreifaltigkeit.

Ferner war am Tisch der hagere, ältliche
Eipsbrecher Haderer, zur Sommerszeit in sei

nem Bruch und Stampf nicht sehr beschästtgt.
wohl aber in der Bauernarbeit ein willkom
mener Helfer. Willkommener und brauchbarer
jedenfalls als fein Tischnachbar, der Vagabund
Lieber!. der sich schlecht in die Runde fügte,
aber in kurze« Pause« seines Landstreicher
lebens irgendwie in der Heimat beschäftigt wer
den mutzte.

Endlich wären wir bei der Frauenhoferin sel
ber angelangt, der in der Blüte ihres Lebens
Nun schon seit Jahren verwitweten Bäuerin.

Einen traurige» Abstand von der kraft- und
gesundheitsstrotzendeu Herrin des Bauernhauses
zeigt« daneben das verwachsen« Kuchelmensch
»anna, während dann weiter die Wohlgestalt
der Kuhdir» Etast aufs angenehmste hinleitete
zum eigentlichen Mittelpunkt der bäuerlichen
Tafelrunde: zum Albertl.

Alfa warum war dieser zugereiste Maurer
Albert der Mittelpunkt der Runde?

Fürs erste, weit schon durch die Sorgfalt, mit
der er stch für die Abendsuppe am Bauerntisch
herausqeputzt hatte, auffalle» mutzte. Er hatte,
wie all« im Hause, de» Tag über fleißig ge
arbeitet: ein Stüberl gefälbelt und das Bor
haus geweitzigt. Am Schluß seines Tageswerkes
aber hatte er sich am Kuchenbrunnen Hände
und Gesicht gewaschen, sodann die Haare ge
kämmt. den braunen ^chnauzbart aufgewichst
und über das kalkbespritzte Arbeitshemd eine«
sauberen Janker anaezoqe«.

Und warum blieb alles am Tisch sitzen, ob
wohl die Snvvrn^lbüsscl längst leer stand und
der Meierknecht schon fein*« Priem in der
Backe hatte? Warum stand niemand auf. da doch
die Beinlöffel schon am blauleinenen Tischtuch
gereinigt und an ihre» Plätze, hinter den
Biltwrraymen oder in den Lederöse« unter der
Tischplatte versorgt waren?

Nun, das lag wieder am Maurer Albert oder
genauer gesagt, an setnen wunderschönen Ge
schichte«, denen man auch noch lausche« konnte,
wen« man fünfzehn Arbeitsstunden, vom Mor
gengrauen über glühenden Sonnenbrand bis zu
den Abendlchatten. in de« Gliedern hatte

Des Albertl Heimat war das
,,Bandelkramerlandl".

Dort jedoch gab es nur schmalen Verdienst,
es ging  ulls afs Brot af", es langte eben noch
aufs trockene Brot. Da schickte das arme Landl
feine Weber und Maurer in alle Welt, datz sie
de» Sommer über in der Fremde ihr Fort
kommen suchte», dann aber auch für den Win
terbedarf einiges Erübrigtes ins heimatliche
Häusel mitbrächten.

Daher hatte der Albert viele Länder ge
sehen, und er erzählte gern, was ihm dort be
gegnet war  und als Draufgabe noch mancher
darüber hinaus.

Damit aber der Faden der Erzählung nicht
spröd würde und etwa vorzeitig abbräche,
zwängte stch zur gegebenen Zeit auf einen Wink
der Bäuerin der Florl aus seinem Winkel, um
den volle» Mostkrug aus dem Keller zu holen.

Darauf hingen die Auge» voll Erwartung an
den Lippen des Albert.

Er knüpft« an di« Geschichte des Vortages
an:  Also glücklich, mutz ich euch sagen, sind
wir da in unserem Oesterreich heutzutag, wenn
man an diese Sachen brutto Das eigene Wohl
befinden »och um eine« Punkt zu heben, griff
er zum Krug:  Mit Verlaub!"

Den Tischgenossen aber lief aufs neu« das
Grusel» über de. Rücke», im Erinnern an die
Räubergeschichten von gestern.

 Mit glühenden dangen, sagst, zwicken ste's?"
Die Frauenhoferin vor allem lag arg im

Banne der Missetaten des Schinderhannes «nd
seiner Spießgesellen.

 Und nackend ausziehn tun sie die Weiber
leute vorher?" ergänzte der besonders Witz-,
begierige Florl die Frage.

 Und kern Mensch mag ihnen an?" verwun
dert« stch weiter der Gipsstampfer.

Und twi Albert erklärte:  Vogelfrei sind die
Räuber ja alle, jeder kann sic Niederschlage»
oder niederschietzrn, wie er will. Aber wer traut
sich? Bo» Zeit zu Zeit wird wohl einer eiu-
gefangen, »nd wenn er dann auf dem Scheiter
haufen brat', da kommen die Zuschauer von
aller Weite her. zu Tausende»  wie damals
im sechsundneunziger Jahr zu Berlin, wo sie den
Hörner verbrannt haben."

 Bist auch dabeigewcsen?" wandte sich die!
Bäuerin »oll Bewunderung an de» vielgereisten
Mann.

 Das gerade nit" gab der Albert za,  ich bin
damals im Hessischen in Arbeit gestanden und
Hab' nit wegkönnen: aber ein Arbeitskamerad
hat mir davon erzählt. Derlelbigr Kamerad ist
auch im Holländische« gerade zurecht komme»,
wie sie die drei jüdische» Mordbrenner habe»
hinqerichtet."

 Hörst nit auf!" fiel da der Simerl drein;
 solche find auch dabei?" Und lachte heraus:
 Da mutz ich gleich de» Re«feld-Sami fragen,
ob sein voller Vinkel vielleicht auch vo» dort
draußen herstammt!"

Alle lackte» und vergaßen für «ine« Augen
blick das Grusel«.

Aber die Frauenhoferi« blieb ernst und «ahm
den Albert am Aermel:  Und ein Hererer sagst,
war' derselbig Räuber gewesen, den sie in Ber
lin 'brateil haben?"

 Höxner, das war fei» Rain'" berichtigte der
Maurer.  Aber, daß die Kerle alle hexen kön

nen, ist eine alte Sach',  hört man's doch
auch vom Schwarze» Peter, datz er di« Weiber
behext «nd vir Gendarm' verblendet, wie er
will!"

lFortsetzung folgt)

Mrr/ Tttinutm Cadjen
Datee Tisde^fy

Feldmarfchall Radetzky, damals bereits Mitte
der Achtzigerjahre, war i« einer Schlacht zwölf
Stunde» lang nicht von seinem Pferde abgesti«.
gen. Nun ritt er zurück zu dem für ihn vor-bereiteten Quartier.  

Unterwegs kam er an einem Gasthaus vorbei,
in desie» Carte» eine Anzahl von Offiziere»
sich labte. Kaum hatte» sie den Marschall er-blickt, als sic ihn umringten und stürmisch baten,
doch eine Weile abzmteigen und stch etwas
Erholung ru gönnen. Aber Radetzky lehnte ent-
schieden ab.

Darüber schienen einige der Offiziere etwas
verschnupft. Radetzky merkte das und winkte
einen von ihnen zu sich heran. Er beugte sich
herunter und sagte zu ihm :

 Sagen Sie Ihren Kameraden, ihre Auf.
forderung sei gut gemeint, aber wenn ich jetzt
vom Pferde absteige, komme ich »icht wieder -

hinauf!"

 Was soll ich nur tun, um meine Erkältung
loszuwerden?" fragte der Patient.

 Das ist sehr einfach," antwortete der Arzt,
 Sie müssen warme Fußbäder nehme« und dar
auf achteu, daß Sie keine nassen Füße bekom
men!"

*
Moneymaker besucht mit feiner Familie

Berlin und auch de» Zoo. Der gefällt ihm. Sehr
sogar.

 Was kostet der Zoo?" fragt er einen Be
amten.  Ich hätte ihn gern für meinen Jun
gen."

 Änd was kostet Ihr Junge?" fragst der Be
amt« zurück.  Wir hätte» ihn gern für unsere«
Zoo."

 Hier bringe ich -ie Rechnung  , mei«
Meister hat gesagt, ich dürfe nicht ohne Geld
«ach Hause kommen!"

 Da kann ich dir nur gratulieren  einen
so langen Urlaub wirst du nie mehr in deinem
ganze» Leben bekommen!"
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Waagrecht 1. MM*« fce* Scann, 8. Meereng«
«wischen tet dänischen Insel ®edaui «nd der Westküste
Dchwedens, 8. Ori d-stltch v»m Gardasee, o. exotisches
Ltüengewächs, ö. Behälter, IS. weiblicher Vorname,
W. «edEvort, 1t. Land ist SW-SMic«, 1«. der Rest
von «ine« »errat, namenütch »«« Flüfst^etten, 17. Sa<
rrament. 18 ,

«stützattscher Gienzstab, 18. aeschmoldeneS
Kestein der Helleicherge.

 ©eslTetrt: 1. ®h»raun» Mt fce* AtmosxhLre,
2. mündlich Werlieferie ErMImrg, 8. rechter NeLenstutz
der Tomnt. «rLndet Set Belgrad, 1. Kurzform sür Doro
thea, 6. Erdteil, 7. »rabjscher p«t IMchrzahl). «, Molch,
11. aufgeft*c8inrar Riefend »gÄ 12. Oper
von B-üd-l, IS. Wasferttrudet, 14. stachelt r«retidÄ Li-uge-

. »er, IS. Klutz tat «troMtschs« «ühiand.
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Theater von heute
lisiv-1 Met» * A3 «fl w 2 90 HitH Z 88 29

Bim^TISEATER
| Vorstellung fttrdfeNSGemetosebaft

 Kraft duich Freude". Kein Karlen-
 erkauf

Wracken für Rom
von Buna Hämberg

i Anfang t4% Uhr Ende 17 Uhr

Kirschen für Rom
0» DoticbeReichslotterie!
Reichste Gewwme

6
zu
3

3SSSSS
390039
209909
190999

und besonders viele Mitteltreffer
k&mtei» auch Sie i

18
zu

PROKOPP
Staatliche Lotterre-Eiauabme

Wies» VI.
Marmh9ferstrafie 29 * Ruf A 3-15-36

Los preiset Reichsmark jr Klaesc
Doppel» Drerf. {

bssmienng: Lothar Mtihd
Aston, Holst, Henn vgs, Liewehr,
Maierhofe-r, HSbibg, Dsres, liehta
Anfang 19*4 Ubr Kode 2L Ubr

AKßgSEMSSTHSftTEft
VarsUflungen des Borgthealer»

Zn Abesdprdsen
Das NiS aus der Vorstadt

von Necrtroy
InaaenSorang: PhiBpp Zsskt

Pani Hörbiger* Eybner. Heim.
Seidfer, Zesfe», Marberg, Pelikowsky,

Kramer, Först* Cb. Hörbiger
Anfang 1» Uhr Ende 17% Uhr

Im Abma. Y'L Gruppe- 0. Vorst.
Das Prinzip

 on Hermann Bahr
Inszenierung:. Philipp Zesha

Sei dl er, Zeaka, Mayen, Keim*
Schmidt, Trojan* Brocitraaan»

Marberg, Giossy, Geiger
F

Anfang 20 Uhr Ende 21% Uhr

WIENER MESSE
149@ELFA@gU&E&t

lanprbcht
NIEDERLAGEN:
VII., BREITEGASSE 7

PRATERSTRASSE 33
KOJEN 1407, 1409, 1413

I!

Wir mttkw
stellenlose

MSDCHEK
*id

FRAUENbis 59Jahre m. Hans-
nihkeantnissenzum
Anieinrn in unseren

Werkstätten.
P. W. T. Bes.Pt»b*Hr

Wien. VHM
Borggassa 192

TGcMlger GeschQftilielfEF
fleißig und gewissenhaft, dringend

gesucht
Kleiderfabrik Richard Kassia

Wien. L, Salzloxgasse 5

Vs Vs V, Lern

z. 24 - 48. 72.-
Ziehung 17. nm* IS. Oktober

STAATSOPER
h* Ahonn- ment. Erhöhte Frei»

[ CerlUcseaäeHoySacier
von Wagner

Dirigent: Ladwig
Kone'zm H., Sdiilrhoff, Hoih,
fivaohoim, Scböffier, I ranler

; Anfang IS Uhr Ende etwa 22 Uhr

t OstmSrltlsehe ;

EinheitsmObel j

SeMsfeiano,, foorflierti
RS 504*- bis RMR10--J
3-ttr. Karten, Knehen I

mrtrter Aiswahlj
TisthlenncIstEi

Wefhntk L Ca., VttJ
:|lerfihenfelderttr. SS

Fen»r*f B 3 2047
Ehestan ds#»f leben!

fiilierinn@st
auch für halbe Tage, werden sofort

·efgenematai
OBERBAUES L CO.
Wien, I., SterngaMe 13

Nähmssshinon'
für Sdawiihf,Sthaste. ihiöi-
«k. Satt er, tssdimiv kim-
iadurtrie s. foafefcfiflMwerö-
stittea. faspati- ». Sehlea-
dotraalnasd^ncn.RfcbopFaswa
Uekrr» toi Nä&iraftaniBgsn

Aach Teilzahlung.
SarfOü.Sarta L Co.
W es. U-, lie^teadEtgk. 27

Fernruf R 5 35 62

ü Ü-IIS &3 ÄirilM

¥oiks@per
Fernruf R 6 10 09

DleHeisfers^ni
von Kflrnbcrs

too Richard Wagner
Beginn 17 36 Uhr

T^atnrinder
lasafsiadt

Direktion Heinz Hilpert

Die gelbe Nachtigall
Lastspiel ron Hermann Bahr

Beginn 16 und 9 Uhr

Deutsches
Volkstheater

Liebeskomödie
toh Fr. Grffcitz

Beginn 15 50 und 20

tfciäc»
Herzsiöryngw«
Hanklopfen, Schwm-
delgefühl, Atecmot,
Schwäche?  Denn
»Herzkrcft* nehmen.
Es stärkt das Herr,
es bringt Besserung.
Rasche RH. 2.7% te
Apotheken. Prospekt
gratis. Horrvöcp. Cen
trale, Hofrot V. Meyer

Bcd Caiutsiett,

LL
Lufiscbutzpräte

und AusrQshmger»,
sowie Verdunk lang»

aniagen (Selbst
roller), äoaaeii
scbutz-Holloliefert

OH» Kramer,Wien flf/40, Hain
börger Straße 20/21
ßut ü 1 76 "

Ifitigüter
6 Bez., Skodagasse 20

Fernruf A 2 4213

Beginn 16.30 und 20 Uhr
Fried! Czepa, Kokk Waitka
las FrSsMs lit im Eolfer

M osikakisches Ln si spie?

fEaraersifeie
THEATER IN DER
ROTENTURttSTR.20
FERNRUF R 2 64 22

Heute Beginn 1Ö.30 nuU 20 Ohr
Ef&@ in Dssan
Lustspiel von L. Lenz and Ralph
Arthur Roberts m. Han» Olden

Beide Vorsief hingen aotrtrlnuft

0HRISI^f//OTi

hygienisch einwandfrei veredelte
böhmische Federn. Hohe Füllkroft

1 lange Lebensdauer. Muster gratis
I los. Christi Nchf.Cham-Opi. 625

Pras-RudnlKer
SPtELWARESf

KINDERWAGEN
KINDERBETTEN

KORBMÖBEL
GARTENMOBKL

nur iilisJiL 8MWM»

masm- aer sc^cssges
Tägl. nachm. 3 Uhr u. abends 8 Uhr
än limsKtu» nu te »te,s»s.Mi . 4t- in. ' u-nkeitSaq)

D8N AlFSSSeKARTENVOtlVERKAOF:Kortenbteo, Graben Nr. 2»,
Rul: U-24-1-63 sowie an den Circusltassen, tägta ab

9 Uhr dtnehgehend getilnet, Ruf: U-54-C-6»

BUSCH*« TIERSCHAUund MARSTALL
«Sgl. von 9  19 Uhr geöffnet Sondetvotflihitmsen des
ELPFANTENFAKTR9BPPIt Straßenhahnen: 9.10,48,49

Raimund- O^kÄ«»A.'K->r«;rt-,! Besuchet die
IlieatsF -

TMßDterf

Wsflg.ia,BZM 8S IBM äfttiKM. Kjrtmrrrbu',

I-, JOHANNESGASSENr. 4
ESRNROE R 2 92 95

Täglich 20 Uhr
AphrcJüs tat meine Frau
KomöÄe in S Akten v. H. Menzel
Bit fegdk.Fgtt^r.Focl'knlfeiBBBRUBdWfttl

ilcmacNerVmrwer&anf 19 IS, 15 18
IS fittrcktlonenTäglich

20 I hr
MHtw., Sassst.. So. aneb 16 Ubr
VI.. Kadaltuferstr.57-59, ASSSSS
M I ggllch 2 Vo rstatongeii
!" anscikL Naeblkabaieil**':r >> der Har w>»

Btst du schon
Mitglied der

^rlvwiggerWetKel Sommerpregiramm
F.

l tfHeng.9 R2W90 Vorverkauf W-13, 16 1$

16.39 u.
t hr
Uhr

Stadtorchester Wiener Symphoniker
Freitag, 3. Oktober !94f, 12 Uhr 30, Konzerthaos

1 . Py^kelfioiisorl
GeriFralra sikdirektar

Hans WeisbachStreichen Verspiel te  Der Boje* 4es Mzesea* 1 *

(i.rat« AiftihnN i» Kemtrtsaal)
B. StroüB: T»J %ti Vertiä eng

Liutt Blee FiB.W-Syn pkeeis
(Dlnu Bah«* ». «fr. Sch^erthoid)

Karte, v. SS 4. hi. BI MB»a£a«ierthasska«se >. VervcAaiterteltes
ihra«. fir alk SBeakelheBMrte en>2l*^eiüSigt urselulieS. SBLIMI

Walzenführer
DieselloAführe-
Lohnverr eeh ne r
Lohnbuchhaiter
Maschinisten
Maschinenmeister
Baukaufmann
Hekfriker
Schmied-
Automechaniker

drifigead gesucht

BAUMEISTER
ALOIS CZERHT
Wien, XVI1^, Sduiltbeßgasse S

Hiltsrinnan
fOr meine Eiportkletderwerkstätte o.

Näherinnenfürmtsne UniformabteUaag dringeod
gesaeht

Ktedäerfahrik Richard Kasirfn
Wien, l. T Salztor.vasse &

f/ 7

/jWeLETTFi^j
's-:

Warum
SP0LT-T3ÜLETTE8T
Beim Kopfschmerz

ß wirken Nerven,
Mutbeschaffenheit
und Blutbewegung

zusammen, so kommt es, daß die
Ursachen selbst nicht immer im
Kopf zn liegen brauchen. Gerade
weä d..r Kopfschmerz aber an sei
nen verzweigten Wurzeln angepackt
werden muß, sind die bekannten
 Spalt-Tabletten" geschaffen
worden.  Spalt-Tabletten" sind
ein Kombinationspräparat, das auch
die spastischen Ursachen der Kopf
schmerzen bekämpft, und zwar in
einer dem Körper verträglich en
Form. Dk guten Erfahrungen mit
 Spalt-Tabletten" haben zu einer
sich täglich steigernden Beliebtheit

geführt. Zu haben in allen
foa*BMt» Apotheken.



kleine Meinen
offene Stellen

Die Eieüenben,««
der werden aul
merksam gemacht,
dal, die Emslellung
»an Arbestskräften
an die Zustimmung
des zuständigen Si-
beusamie» gesun
den iki

Männlich:
Erdarbeiter,

HHorb, über Ar
beitsamt aufgenom
men, Sterchele,

Tiefbau, 12-,
Hauptstr. 121 123,

JS02S
Deutscher Ring,

Oesterretchische Le
bensversicherung,

sucht hauvt- und
nebenbernsttche

Mitarbeiter s. Wien
und Provinz, auch
Damen (Pensioni
sten) f, d, Autzen-

disnst. Gutes
Adrefsenmatertal

wird zur Bersllgung
gestellt, Ansäuger
werden eingeschult.
Bei Eignung Fi-
rum, Provision und
Netzkarte, Porzustei-
len täglich zwischen
14.30 und 17 Uhr,
Wien, 1., Freyung
Nr. 8, 2. Stock,
Zimmer 81.

Lohndteuer gesucht,
Habarda, 8,, Blin
dengasse 38^J 9136

Rährmittelsahrik
Benedikt sucht einen
Krastsahrer f. leich
ten Lieferwagen,
sowie einen Hilfs
arbeiter. Borzustel-
len täglich nach
18 Uhr, 13,, Lade-
rangasse 48, gegen
über Atzgersdorfer-
strahe 123, Linie
82, Kernstratze aus
steigen. I S028

Weiblich
Miidchtn für Aller,
auch Pslichtjahr-
Mädchen, sofort ge
sucht. St. L., 8.,

Tulpengasse 6,
B 4 91 37. I 7402

Altersrentner und
Pensionisten, auch

aushilssweise,
Samstag, Sonntag
kür Wachdienste ge
sucht, BeivachungS-
dlenst Josef Helwig,
21., Schwaigerg, 24.

Hilfsarbeiter für
nicht sehr schwere
Arbeit sofort aus
genommen. Vorzu-
stellen 9 bt» 12
Uhr, Konserven
fabrik Kollmer, 4.
Biktorgasse 18,

I 9148

HilfSarbeitertn für
leichte Arbeit Wird

ausgenommen,
Vorzustellen von
10 bi« 12 oder
vis 6 Uhr bet
Aemperllng & (So.,
6., Millergasse 6.

3 9138

Hotelportier mit
Praxis, als stän
dtge Aushilfe für
zwei Nächte wö
chentlich, per sofort
gesucht. Borzustel
len täglich, autzdr
Samstag, Sonn
tag, von 14 bis
17 Uhr. Hotel

 Beatrix". 3.
Beatrixgafse 1,

Brotfiihrcr und
Retnlgungsfraueu

Werden gesucht.
Ketlendrotsabrtk,

Wien, 14,, Cum-

Ladenmädche« ge
sucht, ^ki 8 64 27.

HilfSarbeiterinnen
für leichte Arbeit
(auch halbtägig)
werden ausgenom
men bet Jtcha &
Vater, 1., Schoten
ring 25. I 9018

Suche gute Köchln
oder Wirtschafterin
mit Jahreszeug-
nissen aus ein Gut
bei St. Pölten.
Zuschriften an

Gutsverwaltung
Grünbichl, Ktlb,
ND, 3 8443

Tüchtige Hefterin
und Hilfsarbeiterin
wird sofort ausge
nommen. Kartona,
genfabrik A. Ste-
gert, 18., Retn-
hartgasse 18 a.

Ansfertsgeri»««»,
Overlocknäherlnnen,

Zuschneiderinnen,
Büglerinnen, auch
zum Anlernen für
seine Strickwaren,
sofort ausgenom
men bet  AldoS"
7., Fatzzieherq. S.

Köchin für Alles
wird auf angeneh
men Dauerpoftcn
gesucht. Eventuell
auch nur für Dret-
vierteltage. Doktor
Schachermeier, 17..
P-zzlgasse 7. 3 8481

Perfekte Gummi-
mantelkleberinnen

oder solche, die
diesen aussichtsrei
chen Beruf ergrei
fen wollen, werden
losort ausgenom
men, Regenmantel
fabrik, 7., Ziegler
gasse 6t. 3 9980

Kalanderlnne« und
Wäscherinnen wer
den ausgenommen.
Auch ohne Arbeits
buch, Samstag frei.
Wäscherei, 8., Bie-
nengassc 8.

Wer! tätten- und
Heimacbettertnnen
für feine Kinder-
kleider, -Mäntel u,

Wäsche gesucht.
 Zur Brieftaube",
3osef Deim &
Sohn, Wien, 9.,
Nntzdorferstrabe 20.

3»nge Akkordeon
spiekerknnea werden
für längere Zeit per
sofort f, Stavtgnus-
Schau gesucht, Eil
nachrichten A 1 88 62
oder Zuschriften

Stavtgnus, 9,,
Sennhofergasse 6/29.

BraveS Mädchen f.
Alles f, Arzthaus-
halt gesucht. Tele
phonischer Anruf
zwischen 1 und 3

Uhr erbeten,
R 2 04 23 ober

schriftlich an Ger
truds Moosmann,
Wien, 1., Franz
3°sefs-Kat 3. 7284

Arbeitswillige
Frauen oder Mäd
che» für leichtere
Arbetten gesucht.
Mechanische Werk-
stätse Ing. Eduard
Dreiszker, 10., Quel
lenstrabe 185,

Heimarbeiterinnen
werden ausgenom
men, 21,, Indu-
striestratze 88.

berlandstraste
Ruf A 5 80 32.

43.

FabrlkSportlcr ge
sucht, Wohnung,
Küche, Zimmer, ge
gen Hergabe auch
eines Einzelwohn-
raumes, vorhan
den, Borzuftellcn
bet Strager 8- Co,,
14,, Huslergaffe
Nr, 3 5, I 0135

Hilfsarbeiter jeden
Alters für Kütsa-
brtk gesucht, 8,,

Schwarzhorngasse
Nr. 13, I 9134

Mädchen für Le
bensmittelgefchäft

zum Verkauf sofort
ausgenommen,

Püszl, 19,, Kaas
grabengasse 8,

Kabinett oder jKanfe alten Gold-Besuche« Sie dleiKause Hausanletl -'Suche ausrangierle
Schlafstelle für schmuck lind Brtl-

1

" " 
i. - -

einen Arbeiter ge- bitte« sowie Silber,
lucht. W. Koreska, Fellner, 10., Favo-
17., Wattgasse 48. ritenstrabe 83. Ank.-

3 7419 Gen. C 60.858. 41086

wotznungstaiM
Dringend. Suche
meinen Hauswart-
Posten krankheits
halber gegen Zim
mer, Kab. u. Küche
zu tauschen. Wien,
3 Radetzkhstr. 11,
2, Stiege, Tür 7,
im Hofe rechts.

7281

Stadtrandsiedlung
gegen Wohnung u.
Ablöse zu vergehen.
Wien. 21., III.
Randsiedlung an
der Breitenleerstr,
Nr. 88, 3 8452

ileberffedlungen

Intelligent«, allein
stehende Frau, ketne
Hausarbeit scheu
end, zur Pflege
kranker Frau tags
über gesucht, 18,,

Währingerstratze
Nr, 184/20. 7273

Kitchengehilfin mit
Kochkenntniffen

wird ausgenommen,
Heilanstalt, 19.,
Obersteinergafle 18
" - 24. 31958

Hausgehilfin wird
ausgenommen.

Heilanstalt, 19,,
Obersteinergasse 18
bis 2t, 31958

Stenotypistin für
Svitalskanzlet (21«,
fängerin) wird aus
genommen. Vor-
zustellen zwischen
10 und 12 Uhr.
Heilanstalt, 19,.
Obersteinergasse 18
bis 21. 31958

Stellengesuche
Beamtin mit lang-
täbriger Praxis
lucht Stellung zur
Buchhaltung. Unter
 Dauernd 3 8480
an die Berwaltg.

Zu vermieten

Ueberstedlung mit
Auto, auch Ueber-
laud, geschulten Ar
beitern: Einlage

rungen billigst.
Hütter,

Mollardgasfe 28.
B 2 60 54, A 2 22 03.

Keime

Fofef Honeck. Ein
kauf von Gold »nd

ilber, Brillanten.
Wien, 9., Alserbach-
stratze 4, Fernruf
A 1 72 35.Ank.-Gen.
B 41/11/52374.

Unterricht

Heilanstalt für
Nerven- und Ge
mütskranke, Wien,
19., Oberstetnerg.
Nr. 18-24 (früher
Krottenbachftr. 4),
B1 OB 64 Eardia-

zol-InluItnschock-
behandlung, Ent

wöhnungskuren.
Freie Aerztewahl,
PerpflegSkosten von
8 RM. StS 10 RM.
per Tag, keine Ne
benspesen,

Möbel
Biedermeier-,

Schlaf- und Speise
zimmer, einfaches

Schlafzimmer,
preiswert; ab Mon
tag. 7., Seiden
gasse 39. 3 9141

vebleibungsart.
Kaufe getragene
Herren-, Damen-
und Ktnderkletder,
Wüsche, Schuhe.

Ruf R 8 59 05.
Kovar, 18., Gentz-
gasse 79. Karte ge
nügt. 3 7374

 Alpha"-Regen
Mäntel, 1 itdler-
ralle 8.

Uhren u.luwelen

Penstoniftenwoh.
nung zu vermieten
vom 15. d. an,
Zimmer mit oder
ohne Kochgelegen
heit. Fz, Hofbauer
in Pacher 35, Post
Ratten, Ostm.
Zu mieten gesucht

Kaufe Brillanten
und Schmuck, auch
grötz, Wertes, Bera
tung unverbindlich,
Gen.-Rr. C 41/13308.
A. Haban, 7. Bez,,

Ktrchengasse 9,
B 3 41 83 B.

Gold, Brillant-
schmuck, u. Altsilber
kaufe ich zu omtt.
Höchstpreisen. Jo
hann Setril, Juwe
lier, 4., Margare-
lenstratze 23. Grün-
oungstahr 1871.

Brillante«, Gold-
schmuck, Silber,

Altdouble, Marken-
uhre» verkauken

Sie federzett gut
det Erich u. Franz
Engel, Wien, 2..
Laborstrabe 82 d,

Ruk kt 4 21 91

Räyschnl« Mayer,
18.. Mitterdergg. I»,

Kleidermachen
Nähschule Pahr
I., T«ch anven 4
u«dDeterspla«7,

A 2 87 77
Kurse für «e»
tverbcberechtt-
gung und für
AauSbedars.

Tages-u.Abendkurfe
Fernunierrtchi,

Neue Maturaschule,
Wien, Mariahilser-
straße 8. Matura.

Nlchtschülerprüf,
(sechsklassige Mittel
schule) für gehobe
nen Beamtendstnst,
HausverwalterkurS
beginntl Prospekt
durch Kursleitung,
1., Fleischmarkt 22,
Tür 4», 3 9031

-r ,v>A»vt24iicbs-«tuuic uiiwtuityiene,Firma Heinlsch, von ZinShauS. jedoch gut erhatteue
Älaviermacher,^ tu Habe 8000 RM, bar, Küchen- und Schlaf-
der Wiener Messe
Messepalast, Abtei-
lung Ü, Stand 1406.

Berkaufsgeschäft:
Wien, 4., Theresia,
numgasse SB. 41191

Musikinstrumente

Anträge an izimmermöbel gegen
mmob. Hermann Barzahlung, Zu-
chaich, Wien, 8 sagende Mitieilun

Lerchenfelderstr.
3 8453

Saxophone, Holz-
unb Blechblas
instrumente, Tram-
mein, Fanfaren,
Gitarren, Manko-
linen, Zithern,

Bioltnen, Saiten u.
Schallplatte» u. a,

Musikinstrumente
bet Musikhaus

Fromm, Wien, 2,,
Taborstratze 21 a,
A 4 84 63. Kaufe
alle giatmonilai u.

Musikinstrumente.

Schallplatte»
Kaufe Schallplatten,

auch gebrochen,
Brauneis, 18 Wäh.
ringerstrabe 158,

Kaufe «Ke Schall-
platten, auch ge
brochene, sowie Kof

fergrammophone,
Harmonikas, elektr.

Plattenspieler,
Mustkhaus Fromm,
2., Taborstr. 21 a.

Personalkredite ge
währt an Festbesot-
dete deS Aktiv- und
Ruhestandes schnell
stens, führt Ge-
haltSüderwetsungen
durch u, übernimmt

von jedermann
Svareinlagen. Erste
Ostmärktsche Beam
tenbank, Zweigstelle
Wien, 1 Schwar
zenbergstrabe 3.

Kauf« Schallplat
ten, auch gebrochen,
zu höchsten Pret-
en, ebenso Koffer

grammophone,
Plattenspieler,

Werke u. Zubehör,
bei Fromm, Wien,
' Taborstr, 21 a.

Dretmäderlha«»»,
Platlenumtaulch.
Rtefenaiiswahl,

WIedner Hauptstr,
Rr. 7«,

kundsunk

Gelb, m%, auf
Realbesttz, vorspe
senfrei, langfristig,
Ablöse bestehender
Forderungen, Bü
ro Slnton GraSl,
t,, Iasomirgottstr,
Nr. 5, 3 9974

nutz- u. eurust.

Dipl. Französisch
lehrerin mit fein
sten Referenzen,
Studienjahre in
Frankreich, unter
richtet bis zur Aus,
bildung. Einzel-
stunde 88 Rp'
Sprechzeit 18 bis
13 Uhr, 2,. Tabor-
stcatze 22, Tür 35,

3 9014

Kanse jeden Radio
apparat und Be
standteile, Röhren
etc. (nur nachmit
tag). Plevnik, 8,,
Piartsteugasse 27.

Hilfsarbeiterin für
leichte Arbeit über
Kriegsdauec (auch einiger
ohne Arbeitsbuch)
werden ausgenom
men. Metallwaren
fabrik Franz Wein
rank, 8.. Sandtolrt-
gasse 12. 3 8455

Junges, ostmärk,
Beamtenehepaar

sucht Wohnung In
Wien oder miet
weise Ueberlasfung

Räume
einer Wohnung,
Zuschriften erbeten
unter  Glück 7258"
an Ala, Wien, 1,,
Wollzetle 16, 7258

Hilfsarbeiterinnen
f, Kontrolle sofort
gesucht, Vorzustel-

Geschästsdieiier für len zwischen 3 »nd
Lederhandlung für 12 Uhr, Vereinigte

.

Vormittage, guter rviener Metall-Monate gegen gute
Packer, aufgenom- werke, Akitengefell-Pezahlung, Unter
men. Grausam, 7,, schatt, 18., Roterd-!,.Bald 3 8458" au
Kaiserstrabe 28. I strotze 14. 6341 jäte Verwaltung.

Suche möbliertes
Zimmer für Ehe
paar mit Kind von
2 Jahren, Mit et
was Küchenbenü-
tzung für etliche

Kanfe Gold u. Sil
ber »» omtl. Höchst
preisen sowie Brll-

laniengegenslände
zu Vesten Preisen
Jos. HügUnger, I 
Wlppllngerstr, 18,
Halbstock, Geschält»-
zeit 8 bt» 1« Uhr
6 41/3338,

Schule Wassibaner,
9., Hörlgasse 12,

Zweimonatige
Kurzfchriftkiirfe

RM, 10, . Beginn
3. Oktober: Bwöchi-
ger Kurzschristkurs,
Stuke II, RM, 7,50,
Beginn 22, Septem
ber: bwöchlger Buch-
haltungskur» RM,

10, , Beginn
22, September:

50stündige Maschin-
schreibkurse RM,
8, . Eintritt täg
lich. 3 9015

stlovlere

Gold und
Silberkauft
Max Biiicel Wien

IV., Margaretenatr. 18
VII., Kariahilferstr. 24

Gen.-Nr. 60579

Kaufe Silber, Gold,
schmuck, Brillanten,
Uhren, alt und
neu, Beratung un
verbindlich. Karl
Cburacek, 17., Kal-
darienberggasse 38,
Gen.-Nr. C 60530,

Achtung! Radlo-
reparaturen an

Marken- und Ama-
leurapparaten, auch
schwierigster Art,
Werden in metner
mit den besten In
strumenten ausge-
statteten, von erst

klassigstem Fach
mann geleiteten

Werkltätte binnen
43 Stunden billigst
durchgesührt.  Prt-
Moris"-Radio-Ptchl,
Wien. 8., Aegtdt-
gasse 8. A 3 80 07.

Waldhänsl Robert,
gegründet 1880,
Neue und über
spielte Klaviere so
wie Mietklaviere in
jeder Preislage, 7 
Stiftg asse 8, I 9949

Klaviere, Harmo
nium» ln tevei
Preislage, Ankauf
u, Umtausch. Louise
Reisinger. 7 
MartahUserstr, 22/24

(Stiftskaserne).
Stratzeneingang,
Verkaufe pracht

vollen Salonstutz-
flügc!, Melallkon-

Markenapparate
silterer Erzeugung,
auch nlchtfunktto-
nierend, u. Schall-
platten, auch zer
brochen, werden ge.
gen bar angekauft,
 Prtmoris-Radto",

Pichl, 8., Aegidlg.
Nr, 8. Ruf

A 3 80 07, 2400

Wir kaufen laufend:
Gekrauchte Llppa-
rate u. abgespielte
Platten (auch ge
brochene), Radio
Höndl, Wien,
Schllckgasse Nr, 4.

Radioreparatur, 3,,
Seidlgasse 17.

haus und örund

Schöner, landwirt-
fchaftltcher Besitz
zu verkaufen. Der
Besitz besteht aus
einem groben land

wirtschaftlichen
Hau», Stallungen,
zirka 2 Joch Haus
garten und 12 Ka-
tastraljoch Bau
grund. Der Besitz
ist im Kreise Bruck
a. d. Leitha, Nie-
derdonau. Zu
schriften unter
 Heimat I 7420
an die Verwa/tg,

3 7420

Seid, Kredit

Hühner, Gänse und
Enten zur Aufzucht
zu kaufen gesucht.
L. März, Wien,
19., Bellevuestrabe
Nr. 49. 3 8459

Käufe«.verköufe

en an Skarek,
.iwettl, ND,, Boze-
nerstrabe 3. 3 7418

Spiel-u.Sportart.
Tennisschläger,

Neubefpannungen,
Rahmen und Sai
ten towie Zubehör
tn gröbter iluswah!
und bester Qualität
bet Fromm, Wien,
2. Taborstrabe 21a.
Ruf A 4 84 63.

Keilsonne

Alle Echönheüs,
fehler, Sommer-
fprosien, Nasen,
röte, Rtiiesser. Ge.
stchtssatten usw.
werden mit einzig
grotzartigem Er
folg beseitigt.
Dauerenthaarung.
25jühr. gediegen«
Praxis. Spezia-
listtn f. Gesichts
pflege. Wien, 9,,
Ltechlensteinstr. 62.

Bestrahle dich
gesundl Aftra-Lux,
da» Univerfalhctl-
gerät s. iedes Hestn,

vereint Tiefen-
bestrahlung, Wärme
«nd Heizung. Ver
langen Sie Gralis-
broschüre 840 durch
Astra-Lux - Allein-
vertrieb, Wien 4/50,
verlängerte Opern
gasse 20 (Bären
mühle),

vetektioinstitute
Hans Müller»
Privaldeteltwe-

ilnternehme» nnd
Weltausknnstet,

1-, Bräunerstr. 8/1,
Ruf R 2 22 89, ge.
nietzt infolge 44säh-
riger Erfolge Welt-
ruf, Beobachtungen,
Brivat-Heiratsaus-

fünfte, Prozetzma-
tertat, Abstammung,

Urkunden

Fusilchmerzen,
Ermüdungen, bt.Jetttgt patentierteFubltütze  Ema",
?,. Neubaugalse 36.
Sitzöntzeitspsteoe

veldauenoelle»,
4 RM,, >0 Ban-
der-Nüll-Galle 88.

ktzeangebote
Ehevermttituiig
Wtedecmann.WIen,
l., Schulerstr. l8,

Ruf R 2 Ul 92,
Sprechstunden täg
lich, auch Sonntag,
von U 618 19 Uhr,

grobe Auswahl,
Ersolgshonorar,
Gewerdetreidender,

83, ledig, verein
samt, mit eigenem
Haus, sucht ehrb.
Bekamitschast zweck»

Ehe m. intell,,
Iath wirtschastl.
Frau oder Fräu
lein, Unter  Haus-
Mütterchen 3 8457"
a. d. Verw. I 8457,

Kauf« lebe Näh
maschine, Kopse,
Gestelle, Rozstcska,
15., Märzstratze 3,

U 3 89 29. 3 9013

Eiserne Kasse Nr, 3
abzugeben, 11,,

Kaiser-Ebersdorfer-
strabe 46, Zwölfer,

7288

Baronin Hilde
Nedwitz, Wien, 4,,
Prinz-Eugen-Str,

Nr. 34/38, Streng
diskrete Eheaiidah-
jniing fite all«

-  . Stadt- und Land-
Amisgültige ®oIu» helfe. Einheiraten.
S! e

-
n
,
fe ' olIrlcc-!la,?' ®of«tt Verbinduu-Ahnenpüsse^gg^, Tausende Voc-^^.^^^.^^^imerkungen. Sprech-

Abschriften übersetzt-zeit täglich 10 11,
In allen Sprachen,
gegr. 1882, Ueber- ,./
setzungsbttro Adele Hausgehilsin, 34 3,,

kath,, sucht eben
solchen ledigen
Herrn zwecks Eh»

kennenzulernen,
Zuschriften erbeten
unter  Ernst ge
meint 3 8425" an
die Berwtg. 3 8428

Gasthaus tn Wien,
hoher Verdienst

nachweisbar, wegen
Krankheit verkäuf!
Unter  43,000 RM,

Rheinhardt, 7 Kir-
chengasse 7. Gassen-
lokat. Eingang Liu-

dengasse. Keine
Filiale, B 3 31 02 L.

Uebersetzunge«

 alle Sprachen  e"i °I"tS. Witwe, 431162, shm.
gültig; «hnenpab- phcittsch, tchlank u..^?'itünger aussehend,

lucht netten, braven
UI,

a
6 Mann mit ffiin-vtelfä,ttgungs°rbet-lxe, wen, welche«

ten, Solid. Büro i- - nach gute*
3 9019" an Jda- Rhetnbardt, «-. wirtschaftlicher Frau
nttsch, I.. Schüler-Martahilferstr. 27, sehnt. Unter  Cha-
strab« 7, 3 9019^^ezz RusB 2 79S0.>e2,^ervoll I 8440"-

Lizen,
Mr^Erzeu.> vttWtdeNe» die Berwalmng,-

gung etues Massen- , Slngestellte,
artikels, monopoli-jSamMche
stertes

,
Absatzgebie^schntzgeräte u. Äus-!°lllelnseins

Ostmark, verkauft
um 4000 RM. Un-
ter  Hoher Gewinn
nachweisbar 3 9020"
an Ivanitsch, 1.,

chulerstr. 7,

Frühsahrszwiebel
jetzt beste Pflanz-
zeit; einige 1000
Stück abzugeben,
Josef Matznetter,
12., Steinbauerg,
Nr , 84 d . 3 8449

Kauf« Nähmaschi
nen und Köpfe
Petker, 7., Kaiser-
strahe 98, B 3 87 29,

37 I.,
Lust-mit Erspärn,, de»
~~  müde.

rüslungen, Wasser, möchte Angest, od.
dichte Mäntel und,Kaufmann zweck»

rlnzüge liefert Otto Ehe lennenlerneii,
Krämer, Wien,
3/10, Hainburger-
strahe 20/21, Ruf
v 1 78 88, 2227

Unter  Sonniger
Herbst 3 9021" alt
Ivanitsch, 1., Schn-
lerstr, 7. 3 9021

Liebe und Treue
veibunden mH fiter iorgfillige>
Wahl sind Fundaments glüdd.
Ehaa. Tausend« fanden eich
schon durch unsere altbewährte

r_
über 20 Jahre erprobte dakrete

N£ ULAM D Einrichtung. Auskunft kostenlos.

Neuland-Brief-Bund K Bauer-Wien
Postfach 15 ,

Kaufe kleines
Häuschen mit etwa»
Grund oder % Jach

struMon, riang-!Wieseu. od. Garteil
schön, für 320 RM!gnmd tn Nieder-
,6 Gumpendorfer-donau, Waldnähe.
Istr, 22, 1, Stock,>R. R,, Wien 141,
/Tür 3, GewerbUch.-Kuenburggasje 8/11.

Hnlüiis
Franz HOfniSlStCIS Witwe u. Söhne
Zentrale: XVII., Hernaiser Hauptstr. 67. A 28344

CM1 ,
XVI.,Ottakrlngerstraße 121. U 502 03

Filialen: xx wallenstelnstraße 31. A 40096



O> ofrvonheute
StutU» iw».! 15

Vorverkauf 10.30 bis 12.

2. Woehe Frau Luna
Heute S<metag Mmtl*

17.45, 26.34 Ubr)
K) und ab 14 Uhr

aenerknitt

APOLLO Ruf A34S60 »1S.SV. 18 ; rü. »tfkrt
Vorverkauf 10.30 bis 1LL0 und ab 14 Uhr
Per Gasmann
Heinz Rttmaann, Anny Ondra.CharleHeSBga

BUSCH«WM*52» !l7.a 2«.5«.n.15.2»
Kleine M&debca - große Serben mit
Haaaefesv Schrot^ Gerahtino Katt am*
Hernaanti Braun

UFA K 4 124 t Beginn 1», 17.45. 40.» Uhr
2. Woche Mutter. Benjamlno GJgli, Caiofa
Höhn, Friedrich Benfer

OPERN r 2 74 47 A r.M Nr HM». «okkHnch«
kmh». wrftffitfigj: tf.ff ff.«, Kr
L. Woche 1 Aufruhr int Damenatfft
Mari a Landrock. Hedw. Bteibfrea, K. Warfen»

SCMWE&ENa4 SOG» *79gt. 75.15. n, ?, 4f}
G£... o, diese Männer l Job. ßfemann, Paul

Hörbtoger, Gre be Weiser und Jane TUden

£ FtLrJugendi. unter 14 JahTe nicht zageiaasen

U rania, Fernruf U1 94 97
14 45,17.15. 19.45 Uhr

l Erst- u. AtfeinauifOhr.
Kleinod der Slidsee

E itte,Wollzelle36, B21065
Tägl. 16, 18.30. 81 Uhr

liebe, Klutr und
Harpunen

/"artenbau, I. B21243
U 13.15.15 45, t8. 5 20.45 teri (i Mihm
K ärntner, U Buf B 2 21 09

9. IUS,13.31 IS, 10.13, 31 immer IM.
fthottenrlng-UchtspIele
S Tägl. 16, 18.30, 21 Uhr

Liebe, Männe rund
Harpunen

T ucblaubei», I. U 211 22
Tägl. 16. 18.30, 21 Uhr

Der Wes ins Freie
So. 14.45 Kindervors eliun

idria, II., Am Tabor 22
i ßeg. 1545,16.15,20.45 Der ia Freie

E xceisior, II.. Taborstr. 75
Beg. 15.45,1815,20.45

F ilm-Palast (wra. Ibi priilii
14.15,16.30,18.45,21 Mn M law

K eüos, II., Tabcrstraße 36
Fernruf ß 414 67

liebe, Männer und
Harpunen

M ünstedt. H. ß 41262
14.30,16,18310,21 Uhr Immer nur...du

C apitol, III.. Erdbergstr. 86
Fernruf U1 34 93 immernor...du

Fasan-U M. Ul 6363
Tägl. 16, 18.30. 21 Uhr ..jitfflniMlaiid

^öweit, llt., «.Svens. 33
Fernruf Ul 2412

Knox and die lustigen
Vasabunden

Sabentiol, III., ßaben-
gasse 3, ßuf U182 21 uenusmSericiit

Rochus, HL LdndstraBer
Hauptstr.S5. B 5 30 92 DerWeäia Freie

eascha-Pal., III.
A Tägl. 16,

B50520
18.30, 21 Uhr

Liebe, Männer und
Harpunen

^chwarzenbergpl. 6

JU 161 65 16,18.15.21
FamüfenanschSuS
I». Nehmitz, Karin Hardt

S tadion, lll Erdbergstr. 2t
U 1 1496. 16,18.30,21

Der »es te Freie
Im Mittersteig, Mltter-
I steig 15, 15.30,18,20.30

Liebe, Männer und
Harpunen

Johann StrauS, U 4 22 23
13 45.16.15,18.45.21.15 immer nur... du

S chikaneder, IV.. Marga-
retenstr. 24. B 2 32 51

Dss Lied der Lieie

Rheumafmnfe!
Besorgen Sie aus der Apotheke Blanks Capsicumpflaster
und kleben es auf die schmerzhafte Stelle (Hüfte, Knie,
Schulter, Ellenbogen usw.). Sogleich dringt frisches
Blut dort hin und spült die Krankheitsstoffe fort. Sie
verspüren wohlige Wärme und ihre Schmerzen lassen

e/lux/i Jfanen AiSfi'
Blanfs Gapffcumpflafter509
auf elasHfchem Flanell (DKGJTt.)

in jeÄe-r Ttpottje-Pa

6 iirger, V., Margoreten-
straße 78. A 33029 Immer nur... du

Franzens, V. Schönbrun
nerstraße 12. A 3 96 72

F lotten, VI. Ruf B 2 40 41
16,18.30.21, So. ab 14.30

Derlei in Freie
Mt W Linsiaft

H eydn, Vf. ßuf B 2 23 51
Tägl. 16,18 30, 21 Uhr immer nur... du

«
A

esfend. VI., Wallg. 39
Fernruf B 2 62 32 Denninrfiericlit

MESSE
ERSTE GENOSSENSCHAFTLICHE

WARENHALLE DER
TISCHLERMEISTER WIENS
BEG. GENOSSENSCHAFT MIT BESCHR. HAFTUNG

LERCHENFELDERSTRASSE 45

i.

"'*1

ftdmfral-t.,Vil. Burgg.119 |a A1 m. r» S
ü B 38249 16,18.30,21 O tS I Ci 111 I
S'SSvoÄTÄSilwekeii in lüde

E'**' tÄS DerJääervmFali

SissM-jSssDerBei m Freie
fistmark. Vif. W. 115

.
i 6

, Liebe, Minner und
U 16,'B 3

,
213Bd>S 7-v.Fe' 03551» Harpunen

fihönlx, VII., Lerchen- Uebe, Männer und
r felderstr. 35. B 3 62 08 Harpunen

KÄSTÄDa Reiht iuf Litte

S'S.m. fa^lfuS !mmernur...du
3 RoiserjBier

fi'S'e poTfSo immernur... du

fStt'iÄ* Immernur ...du
l;le!illchtsp.. IX

, Alser- Liebe, Männer und
w bachstr.39. AI 8053 Harpunen
RmÄ»x

e '».l"'? biöVi Coif in rnien Sinn

E^isv*- ÄTSst lmmernur...du
ßudrun-Lichtsp., X.. Gu- Liebe, Männer und
M drunstr. 151. ß 1 50 96 Harpunen
B'ÄV»-°°7»« Sehnsucht
#!atidenzdorfar-L 123*53 f lajifn Ppph11 18. 30,21,Sa..So. ab 16 * JdSSIB rcüll

BCÄ5.W immer nur... du

KÄS
UÖrstGdiuarieid

1 alnz, XIII., Versorgungs- Auf Wiedersehen,L helmstr. 6. ßuf A 5 25 74 Franziska

lenzelie,VI., Linke Wien
zelle 4. Buf B 2 84 64

Liebe, Männer und
Harpunen

P'twSS&uS venu! roSericM

Der»e$tosFreIeF ischer, XIV., Llnzer-
siraße 83. ßuf UZ4533

Flötzersteig, XIV., Flötzer- So» .bAo«steig 115. U 3 65 32 JPl Ü I I Kl Ci

R"MvÄco»Ib will Erioitte?

liand), XV., Mariahilfer- Liebe, Männer und
Straße 160. B 3 6017 Harpunen

Its ftss lmmernur...tiu
S'EÄ "uiuS Finiliiiaiwliliiä

Utm Der (des insFreie
D deon Tonkino. XVI., Der Polizeiberiefet

Ottakringerstraße 133 meldet
Ross egge r, XVI. U 39033 Liebe, Minner und

Tägl. 16, 16.30, 21 Uhr Harpunen
Der (des insFi eie

TISeT "ft»M Ei not die lieh
Bettspiesef. XVI. 1 23 07

Tägl. 15.30, 1815, 21
Liebe, Männer und

Harpunen
ElBMnp'afe^M20

04
DSf ISFÜBIB

K alvarienberg, Kalva
rienbergs. 4.

Herzens Freud  A 26295 Herzensleid

LTSXSFsa Immer nur. .du

IMä immer nur... du

ffiSS^&«linmerniir. du

BSFiSa Das jWe Mt
|deal, XIX., Döbl. Haupt

straße 74. ßuf B13511
IpHeHwagshr*^A44170 DSFI 0 ß§ jPS Ff8l8
ilochstätit-Uchtsp., XX.,
fl Felkestr. 36-38. A 42407

fl'L'L äs DerMiasFreie

ffgisAy»» Eie Puppen ee

RSÄ«DerWeSüsFreie



VISTRA SCHAU
H/(n deh ^T/teVw- (ffrizeA zum (sAlcdefiiimtivekfi:)

Eine Ausstellung der Schönheit und Siegen» mit modernsten
Modetchöpfungen aus deutschen Zellwollen

vom 22. Sepf. bis 19. Ohfobot

bl

Eintritt frsi.

0ERZMANSKY
WIEN VII/« MARIAHILFERSTRASSE 26-30

HKMUMfWpMMRe
-

Möbel-Schmid
TISCHLERMEISTER

WIEN. VII.. NEU&AUGASSE61

etSS.-KCirMANM. fAftltN<
liNft CHIM.FABElS.COlN I

Im Drogen-, Farben- and ein-
schlägigen Handel zu haben.

Nutze die Zeit
auf der Bahnfahrt, im 'Wartezimmer, Im Luftschutzraunw

Lies

löüIifsT;| SPRACHINSTI TUT

Probestunde frei
l. ( Graben 13
Fernruf R-2-93-86

Hcclam
die größte Wissensquelle der Wek

Reclams Universal-Bibliothek
bringt seit 74 Jahren in über 7400 Werken das best«
Schrifttum aller Zeiten und Länder zu niedrigstem
Preise. Jede Nummer kostet nur jj Reichspfennige

Fragen Sie Ihren Buchhändler - er berät Siel

MÖBELHAUS Igl7rs.ri.JM.

EEIGENE ERZEUGUNG
VIUAISERSTR.17

Vfervbs?... dsnu nimai
die vielfach bewährte lecithin
reiche Nervennahrung
In allen Apotheken von RM. 1.70, 3.20, 7.40 In

Tablettenform erhältlich.
Vertrieb:  Sleg^-Apotheke, Wien, XV., MarlehllferttraBe 154

IOCITINPulver und

Formschön, behaglich und preiswert
sind die Elnrichungen vom

MÖBELHAUS WESTBANHEEt
XV., MariahlifentraCe 132. P 3 5059 Beratung Kostentre.

WIENER MESS

ELLf AIMUST
schwabkkomi

V.
,

MITTERSTEIG 26
VI.

.
HOFMDHLGASSE 2

VII.
,

BREITEGASSE 4

KOJE 1320

NUR Ol« GUTEN

Schwarze Kleider

Leihstistaltl
III., Rennweg 32|]

Ruf U 1 13 97

FAHRRHDERM otor f a hrr ade r,;j
Anhänger, Gepäcks-
dreirader. Auch gegen
Teilzahlung. Licht
anlagen, Rücklichter,
Gepäckströger, Drei
gangschaltungen und
sonstiges Fahrradzu-
gehör ständig lieferbar
Darsoff, Barta &Co.
Wien, IX», LiBchtenstsinstr. 27

Kaufm. Berufsausbildung
für Schulentlassene und
Erwachsene

; Handelskurs RM16. 
monatl. (Heranbildung v.
Beamten und Sekretären).

Btirokurs RM 10. monatl.

4-und 6 monatl. Berufsaus
bildung Buchhaltung m.

Reinhardt- PFlichtkonten-
plan und Bllanzwesen. Kurzschrift 1., 11., III. Teil.
Maschlnschreiben RÄI 3. monatL
Direktion nur Neubaugasse 21, Ruf B 35568

Kann ein

)j k B^ycn
H E

von selber
I & E Ü ?

*a»n
STADTBAHN-

_BOSEN 25
ECKE 6ÖRTEI udHAllASTft j
EHEST ANDsUARLhrl.j
PROVINZ · VERSAND!
PROSPEKTE GRATIS:!

Das ist durchaus nicht unmöglich. Wenn man ein Bruch
band trägt, das die Aushöhlung gut abschlieöt, kann die
Bruchstelle wieder verwachsen. Diese Voraussetzung erfüllt
das Bruchband  KOLONIA II". Es paBt sich ledern
Bruch an. hält ihn fest in normaler Lage xurUck und
macht jede Bewegung des Körpers mit. Da es ohne Feder
und Gliederband gearbeitet ist. kann es weder drucken
noch scheuern. Tag und Nacht getreten, verschafft es
sofort grofle Erleichterung und ungehinderte Be
wegungsfreiheit. Preis einseitig GM 12. , beiderseitig
RM 18. und 50 Pf. Porto und Verpackung. Bei Be
stellung Körperumfang angeben und ob Bruch Enks, rechts
oder beiderseitig. Bei Nichtpassen sofort spesenfreier Um

tausch. Zusendung unter Nachnahme durch

Spezialfirma Ja ICLJECLR, Bandagen
PRAG I, PERLSASSE 179

Ungeziefer-mang
Wanzen, Ratten, Schwaben, Kornkäfer usw.

SciiädlingsMiinpfuns MAU
Wien XV/101,Ullmannstraße 58, Ruf: R36073

LEICHENBESTATTUNG
PAVEB, SCHMUTZER & Cd.

ZENTRALE:
Wien, Xlk, Mlgazzlplatz 4

Fernruf: R 31-403. R 33-3-60

Zweigstellen In Wien und
Niederdonau

Hauschild, Staatliche Lotterie-Einnahme,
Wien III/40, Marxersasse 14

ladet zum Ankauf von Klassenlosen zur 6. DEUTSCHEN REICHS
LOTTERIE ein. Ziehungsbesinn 17. Oktober


